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Ordentliche Zeit⸗Rechnung

Auf das Jahr MDCCCxxXII .

Im neu Gregorianiſchen Kalender . Im alt Julianiſchen Kalender .

18. Die goldene Zahl 18 .

t˖r. Der Sonnen⸗Cirkel 11 .

F. Sonntags⸗Buchſtaben A.

1 Monds Zeiger 18 .

10. Roͤmer⸗Zins⸗Zahl 10 .

17 . Hornung . Faßnacht⸗Sonntag 12 . Hornung .
7 . April Heil . Oſtertag 2 . April .

20 . May Heil . Pfingſten 21 . May .
7 Wochen 5 Tag zwiſchen Weyhnachten u. Hrn . Faßnacht 7 Wochen o Tag

Der dießjaͤhrige Jahres⸗Regent iſt die Venus . 2

Erklaͤrung der Zeichen in dieſem Kalender .

Der Neumond SI Die rs Himmelszeichen . eErſte Viertel Widder 77540 erter ſchein

0 Stier »Sechsterſchein

2
Zwilling Drachenhaupt 8

ketzte Viertel ( IKrebs Drachenſchwanz
Stund Vormittag VLoͤm Or . über der Erde

Stund Nachmittag N Wunglran 85 815 für ſic —5
Nond geht überſich x Sebrteh 45 Reter ruͤckgaͤngig
Rond geht unter ſich A Schuͤtz 2 Oie 7 alten Planeten .

Saͤen , Pflanen 4 .
Steinbock Saturnus 5

Ackern, Miſt anl
Waſſermann EFupiter 2•

ern , Miſt anlegen Fiſch Mars 4
Holz faͤllen 54

S 5 8406 6 —onne in 12 Zeichen enusNaͤgel abſchnelden as
Zuſammenkunft c Mercurtus 8

Haar abſchneiden 9el Gegenſcheln l Mond 5
Nenu entdeckte Planeten : Ceres , Pallas , Uranus .

NB . Wo dieſes Zeichen roth gedruckt iſt , bedeutet es allezeit einen ge⸗
botenen Faſttag . Dir Hußte don den abgeſtellten Feyertagen ſind von der
heil . Kirche auf alle Mitwoche und Freytage des ganzen Advents uͤberſetzt worden .

Ferners blelben auch die 4Quatember , Mitwoch , Freytag und Samſtag
als ſedesmat gebotene Faſttage .
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ater 8. C
Monat . Lauf. und Aſpecten . Mondsbruche

Der Vollmond
Freytag 1 Ignatius B . m . 12 O O & kuͤltſerſcheint den öten

Samſtag 2 526 ih εε mwindſum 5Uhr 59 Mi⸗

nuten Vormittag ,
5 . Vom Weinberg , Math . 20 . Tageslaͤnge 9 St . 30 min . ſoe ſprcht hellen

3 Blaſ . B . 10 hell Sonnenſchein .

Montag 4 Veronika J . 24 15 trübDas letzte Vier⸗
Dienſtag 5 Agatha J . 7 οÆν gelindſtel tritt ein den
Mitwoch 6 Dorothea 521 6Uv . zaten um 3 Uhr
Donerſt . 7 Romuald 4 wind 155
Freytag 8 Salome J . rb ſchönſechnergeneigtamſtag 9 Apollonia Jafr . S0 ] S Sſchein

Der Neumond
6 . Vom Saͤemann , Luk . 8. Tageslaͤnge St . 51 min . tritt ein den

——10 Scholaſt . N5II naebelſum Sutr 15 Mi⸗
Montag k11 Viktor J . m. 95623 5 kaliſunten Nachmit⸗

Dientag 12 Culalia J m. c r d windſdrrnngerwart
O Aufg . 7 Ahr o min . Niederg . 5 U. o min . ten . 2Witwoch 13 Catharina d.R . 617 ( Ap. I wolken

Donerſt . 14 Valent . Pr . m. 29 a4u . v . Ac ſchneeſ Das erſte Vier⸗
5 2 erſcheint denFreytag s Fauſtinus m . 211 dünkelfz zeen um 2 10Samſtag 15 Juliana 52 0 windſz Winut. Na

Vom Blinden am Weg , Luc . 18 . Tageslaͤnge 1o St 12 min . Rienel.
17 F. Don . 6 Ad neblicht

Nontag 18 Simeon B . 818 [ QUßh XKN riſel
Dienſtag 19 Suſanna J . 1˙ AlteMitwoch 20 Euchar . ELis S dunkelſ

Hanern⸗RegelnDonerſt . 21 Eleonora J . N 20 8 u . n .
Freytag 22 Petri Stuhlf . 213 5 K& ſchoͤn] Wenn auf Licht⸗

amſtag 23 Felix Biſchof 2227 ο ν bhell ſchee 0 115
8. VVerſuchung Chriſti , Matth . 4 Tageslaͤnge 10 St . 34 m. noch ein großer

24 Mathias II ( S Oſchein 3 befuͤrch⸗
Montag 25 Viktorin m. 26 οσροοοονο windl Wenn der Hor⸗
Dienſtag 20 Walburga 10 X O wolkenſuung warm iſt ,
Mitwoch 27 Leander 125 V M fencht ſeleibts umdſtern
Donerſt as Romanus Abt . K Mzu . n . CPer . lans kalt .

2 . Warum iſt ein boͤſes Weib boͤſer als der Teufel ?
— — — ———ç—

rr——————

————

ö



n.

cht⸗
nne
zird

ßer
ch⸗

ok⸗
iſt⸗
ern

123

Tag .

—

Einnahme . Ausgabe .

l kr.

——

—.

·

8

A

8

ſ

˙

＋

S56

8„
6ο

8

8

οο

ο

ο

ο



Monat
Einnahme . Ausgabe .

fl. kr. fl kr

ο

ο

e
8

0

LR²²RRR
8

n

ο

ο

ο

ι

0

4



* zter

— Monat . Lauf . und Aſpecten .
Mondsbruͤche

Freytag 1 Albtnus 723◻σ ά
Der Vollmond

amſtag 2 Simy ieius
5

X OMNM¶ ;ßgjerſcheint den 7ten

9

2 O K& windſum 9 Uhr 1 % Mi⸗
5 Chriſti. Matth . 1

füntet Nach

17 , Tageslaͤ
as

8
70 Abt „ 12 . G

15 5 Das letzte Uir⸗
ridolin Abt

rüb ſtei tritt

5
Donerſt. „ Thom v Ag. Ars U

C8 Ohh Irten 99 58

Freytag 8 Joh . v. FOrdſt . 2225
9 U. n . G feuchtſso Minuten Nach

Samſtag 9 Franeiſka
94

te . 19 1100uͤ

10. treibt Teufel aus , Luk . 11 . Te

—

Tageslaͤnge 11St . 26
mi Der Neu

Montag kr

1

8
40 Ritter m. 88 X

8
iſel keritt en

D
oſina J . 1 h

riſe um 7 Uhr 409

ienſtagf12 Gregorl P. K L. P13 2 5 wind ſnuten Vormitag

A ia5

13 Euphraſia Igfr . 25 CAp⸗ 883
Ain e

Detas 16 3 — 118 7 UÆ 5 —0 h980Vier⸗

Samſtag 16 Heribert
8

11 55 ſoſch 55 5 5 uhr
44Min

11 . Jeſus ſpeiſet 3000Mann, Joh . 6. Tageslaͤnge 11 S

faineg,

Honntgg
Gerteud K. Erz Ng N

2
ag rs Gabtiel Erzeng . 82 0

GO vebel

Flench 19 Joſeph Naͤhrvater U5

D
twoch 20 Joachim ( a

wind

Donerſt. 21 Benedikt Abt 22 5
feucht Bauten⸗ Rezeln.

Sern
22 8 Claus Erem . 2221

K
amſtag 23 Theodor B . 6 Sbu. . E f 1u Frvel

Nag

f —
8850

e kerz , ſo iel

1
Adelm

Joh .8. Tageslaͤnge12 St . 1am 81 8 eiee
in . [ mer , und

Nontag 45

delmar. 455 hh Y friſch ſum

Ftes 26 Lüdgerus B . 62⁰
C Per . zr del ſeereen won⸗

—ꝗ—— 27 Rupert B . 25 5 780
bell Sahe , pflanze

5
onerſt . 28 Gunthramm . 10 X &

mwind hpeſchneide die Re⸗

Fredtag 20 Nechiildis Joft . 183 7)

eeie n

Samſtag 30 Qutrinus ＋15 ＋ 980 0Alaere MWond

15

9 ugf
ſenden Mond

67
ng tee 21. 1b. 2 St . 37 min . I

2 Was liebt die Welt ?
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aer 4 NondsbrücheMonat . Lauf. und Aſpekten .
Der Vollmond

Montag i1 Hugo Biſch . örg ] Acd teyen 191 15 95 5Dienſtag 2 Fr de Paula 620 CUwind [ Miauten Nach⸗Mitwo 3 Richard AIσ ο unſtet ſmittag , bey hei⸗
1Donerſt . 4 f Gründ . Iſidor K21] S S friſch term Himmel .

Freytag 5 1Charfr . Vincent . du 3 S ν wnd5 Das letzteVier⸗Samſtagſ 5 Sixtus P . 8315 U . n . & OſDBeir cel tritt den
3 7 St. min 4, um5 Uhr214 . Auferſtehung Chriſti , Mark . 16. Tageslaͤnge 3 St . z min . Wauniß A
32 Daniel h N hell enittag , bringtMontag 3 Amnandus 9½ I , wind ſtraͤbeWolken mit

Nlinsc 9 155
1

9005 CAp . 7
905 ſich.

Witwoch 10 Ezechiel Prophet 3 V eucht
8Donerſt . I1 Led Pabſt 8 0 regen ſtritdeinden ared

Freytag 12 Julius Pabſt E27 Ah⁵ UU unſtet ſum 4 Uhr 57 Mi⸗Aufg . 5 Uhr 19 min . Niederg . 6 U . 41 min ſuuten Nachmit⸗
Samſtagers Hetmenegeld σ Rap regen ſeög iſt zu Regen

genetgt .
155 Verſchloſſene Thuͤr , Joh . 20 . Taͤgeslaͤnge 13 St . aß min .

14F . K Tiburt . 21 5U. n. 89 trüb WMontag is Baſiliſſa 4 UIh Q7 wind ſesſten um 7 UhrDienſtag 16 Turiblus Ee Sc . hell [58 Minuten VorMitwoch 17 Rudolph m. 1 CO RO . ſchön ſmurng bewutDonerſt . 18 Apollonius Sls Is Oſcheinſselinde Witterung
Freytag 19 Werner Knab 22 20 Swind
Samſtag 20 Theodor 14

„ „ Bauren⸗Regeln .16 . Vom guten Hirten , Joh . 10 Tageslaͤnge r3 St .42min .
Wie die Kir⸗

21 „, Anſelm B. 2820 su . n . 5 regen ſſchen bluͤhen , ſoMontag 22 S gmund Kaiſ . 14 8 Rᷓ dunkel ſbluͤhet auch der
Dienſtag 23 Georg R. 2 Per . äb [ Wein .
Muimwoch

2 Fiheton4 15 L◻¹ ν lau Raͤrz nicht ge⸗Donerſt . 25 Markus Ev . DImOkb walm ſſäct and gepflen⸗Freytag 26 Cetus P . m. Er Oſchoͤn zet haſt , das ſaͤeSamſtag 27 Sitta 27 UUlnh & wind
bikense gnrockner Apri17. Ueber eln Kleines ꝛc. , Jeh . 16 . Tageslaͤnge 14 St .7 min . ſiſt A528 Vitalis . g0 5s U. v . G2 gelindſren Will, aber

Montag 29 Petrus m. S23 warm 9—Dienſtag30 Catharina S . 22 6 OAß warm gen .

4 . Warum ſchelten vlele Leute uͤber die Herren ?
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**

[ Mondsbruͤche
Der Vollmond

tritt ein den öten
um 8 Uhr 32 Mi⸗

nuten Vormittag ,
duͤrfte Regen be⸗
wirken .

Das letzte Vier⸗
tel erſcheint den

raten um 7 Uhr
6 Minuten Vor⸗

mittag , ſtellt ſich

mit Sonnenſchein
ein .

Der Neumond

erſcheint den 21 .
um o Uhr 24 Min .
Vormittag , iſt zu
Wolken geneigt .

Das erſte Vier⸗
tel tritt ein den

27 ſten um 6 Uhr
58 Minut . Nach⸗
mittag , will die

Luft aufheitern .

5ter 0
Monat . Lauf. “ und Aſpekten .

Mitwoch 1 ＋Phil . u . Jak . Ap. Kls G warm
Donerſt . 2 Athanaſius B . di o r dc ſchoͤn
Frevtag 3 . H. K Erfindung dis 2 llieblich
Samſtag 4 Monika N824 wind

18.
185verhelßt den Troͤſter , Joh . 16 . Tageslaͤnge 14 St . 3o min .

Pius P . d8 6 h wolken
Montag 6 Joh . E. in O . CE18 6 u . v .

Dienſtag 7 Stanislaus B . 0 Ap , ◻ & feucht
Mitwoch Michael Erſch . F22 nebel
Donerſt . 9 Gregori v. N . K. L. 3 SK & ſchoͤn
Freytag 10 Gordian L hb Ue wind

Samſtag rr Mamestus 8318 O warm

19. Jeſ . heißt den V. bitten , Joh . 16 . Tageslaͤnge 14 St . 51 min .
12 8 Ah xRf wolken

O Aufg . 4 Uhr 35 min . Niederg . 7 U. 28 min .

Montag 13 Bonifacius m. 13 2 hell
Dienſtag 14 S 2220 7 u . v . CN

8 15 Sophia . 9
15 νDoner

Freytag 17 Ubaldus B. 8 wind
Samſtag ſ18 Br . Felty 122 unſtet

20. * Troͤſter kommt , Joh . 15 . Tageslaͤnge 15 St . 8 min .
Coͤleſtin S Ch Adregen

Montag Bernhard Sen . 523 ( Per . regen
Dienſtag 21 Fonſtantinus K. A8 8 ou v.
Mitwoch 22 Helena K3923 8 mwolken
Donerſt . 23 Deſiderius SHÆ K&5H5 wind

Gaug⸗ 24 Johanna J . 822 ſchoͤn
Samſtag zs Urbanus O Utß warm

21 . Sendung des h. Geiſtes , Joh . 14 . Tageslaͤnge 15 St . 20 min .
26 CV 337 Oſchein

Montag 27 Joh . P. u . n . trüb
Dienſtag 28 Germanus Keilß 2 AAſchoͤr
Mitwoch 29 Maxim . 27 Ux „ warm
Donerſt . 30 Eelir Pr . 8 ο ꝙ heiß
Freytag 31 Petronilla J. N8021 ſchoͤn

Bauern⸗Regeln .
Wenn es im

May oft donnert ,
bedeutet es ein

fruchtbar Jahr .
Iſt es am Pan⸗

krati - Tag ſchon ,
ſo gibt es ein rei⸗
cher Herbſt .

Scheint die Soñ
an Jakobtag , hat
man um Weih⸗

nacht große Klag.
Wenn es an Ma⸗
ria⸗Heimſuchung
regnet , ſo iſt et⸗
liche Tage her⸗
nach kein gutes

5. Warum iſts Geſundheittrinken ſchaͤdlich? 20

Wetter zu hoffen .
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Monat . Lauf. und Aſpekten .

—
Der Vollmond

Samſtag 1 Simeon d 3 h X warm jerſcheint den aten

—ſum 9 Uhr 3Mi⸗

22 . Mir iſt alle Gewalt , Maith . 28 . Tageslaͤnge 15 St .32 min . nuten Nachmit⸗
2 Eras . 15 S ſchoͤn ſtag vertreiht das

Montag 3 Oliva J . 27 A Heis

Dienſtag 4 Quirinus 9 ou . n . G e
Mitwoch 5 Bonifacius B . f1 E oind ſam Uhr 55 Wi⸗
Donerſt . 6 2ꝛů Oſchein nuten Nachmit⸗

Frevtag 7 Paulus 505 is Aßh ſchoͤn ſtag, iſt zu Regen

Samſtag 8 Medardus B . F27 Uf & K warm 515 d65105

23· Vom Abendmahl , Luk . 14 . Tageslaͤnge 15 St . 42 min . erſcheint den 19

Primus u. Fel . K10 ¹ hell ſum? Uhr 3 Mi⸗

Montag 1o Margaritha Koͤn. 823 C σ mwind 220 „ſem üch lun

Dienſtag 11 Barnabas 2 6 Ah wolken 38 Wute⸗
Mitwoch 12 Johann v. Fakun . 22109 5 U. n. K27 nebel ſrung ein .

O Aufg . 4 Uhr 9 min . NRiederg . 2 Uhr 51 min . Das erſte Vier⸗

Donerſt 13 Antonius v. PD. en 3
dunkel tel erſcheint den

Freytag 15 Baſilius K. 2. er7 * O regen e
amſtag 1s Vitus M . Kr . 1 U K & unſtet mittag , laͤßtGe⸗

24 . Vom verlornen Schaaf . Luk , 15 . Tageslänge 15 St . 45 min .
e

16 Benno Bi . 16 ½ν wolken

Wontag 17 Adolphus B . F 2 ( Per . regen

Dienſtag 18 Amandus abt F17 ] U ν wind Bauern⸗Regeln.
Mitwoch 19 Gervaſius Pr . 2 Ju .v . R Rh hell

Donerſt . 20 Sylverius P . m. 16 eg R ſchoͤn Wie das Wetter
Freytag 21 Aloyſius B . 1 um Medardi , ſo

Samſtag 22 Paulinus Bi . Rrßʒ 25 in der Ernde .

— enn es auf Jo⸗

25. Vom Fiſchzug , Luk . 5. Tageslaͤnge 15 St . 46 min . hanni Tag 2
23 Edeltrud K. 8628 O trüb ſſo glebtes ſchlech⸗

Montag 24 Johann Taͤufer KII [ Ih unluſtig
te Frucht .

Dienſtag 258 Proſper Bi . 4 2½½ regen ſote enmen un

Mitwvoch 26 f.Hagelfever dĩ 6

2 3 u .v. G warm meiſtzu ſchwör⸗
Donerſt . 27 7Schlaͤfer m. R 18 S heiß ſunen , von Mor⸗

0 28 Leo Pabſt E o Qr G donner

9429
⸗

26 . Phariſ . Gerechtigkeit , Matth . 5. Tageslaͤnge 15 St.42min .

30 Pauli Ged . K 24
L0

72 X4 e

6 . Welche Luͤgner werden bezahlt ?
—.
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CIter Mondsbruͤche
Monat . Lauf und Aſpekten

N5. W

Montag 1 Theodor Pr . o ( Ap . & Oſchein 1
Dienſtag 2 1 . Mar . Heimſ . E518 Uc warm ! nuten Manpimif
Mitwoch 3 Richard m. .ε Itag , laͤßt große

Donerſt . 4 Udalricus Bi . Farz Ih G & warm Wärme
erwarten .

Freytag 5 Wendelin Bi. 24 oUv . Aàrdonner
Samſtag 6Goar Pr . 2 7 wolken tel erſchentden

27 . Jieſ . ſpeiſet 4000 Mann , Mark . g. I . um I Uhr 48

Wilidald B . K820 St. WeinteRanpe
Nontas 8 Klianus B . m. 2 3 70 C44 . wind Peiken genetg.
Dienſtag 9 Cyrillus B . 215 O Ssc unſtet
Mitwoch 10 7 Brüder mart . 2 20 rtegen Der Neumond

Donerſt . 11 Pius 1. P. m. 13 RKf G erſcheint den 18.

Freytag 1 : Joh . Gualbert A. 2827 ou . v . II trüb ſum aUhr 3e Mi⸗

Aufg . 4 Uhr es min . Riederg . 7 Uhr 45 min fan : „rſpricht
Samſtag 13 Anacletus rt h regen wartnes Wetter

28. 17 SSitengellet ec
Segse ſer . Daserſtedien

Wontag 15 Heinrieus Kapſer 18 4 wolken Etenun 12 Ulh.
Dienſtag 16 U. L. F. Carmel . 26 , U & trub 26 Minut . Nach⸗

Mitwoch 17 Alexius Beichtiger g10 Ich wind ſmittag duͤrfte
die

Donerſt . 18 Symphoroſa J . 825 z Uen . hell Luft trůͤb machen.
Freytag 19 Archentus Abt u . E . Æ 9 Oto Itz warm

Samſtag 2 Margarita 23 F warm

29. Vom Haushalter , Luk . 16 . Tageslaͤnge 15 St . 14 min .
Seee

gar Dan . P . Ab ( 00½ heiß Woengafn
Montag 22 1 Magdalena B . Aero ] f N donner hete,
Dienſtag 23 Apollinari Bi . I 2 * haſſer Monat zuf
Mitwoch 24 Chriſtina 8 m. NV14 Ix naß bofſſen .

Donerſt . 25 Jak . Ap. Chriſt. 827 NII u. n . A

Freytag 26 FAnna WM . 8 2 D
K 0

Samſtag 27 Pantaleon m . 62 A Ki warm

35
mit 2 5

30 . FJeſ. weint uͤber Jeruſal . Luk . 10 . Tageslaͤnge 14 St. 55 min . miſchen , aberzde
25 , Nahr Eeſ 74 4 à5

Pe e den
Montag 29 Martha Würt . Frr4 S donner denſeiben trinken

Dienſtag 30 Abdon u . Senn . 55526 nebel

Mitwoch l31 Ignaz Ordſt . 8 Ah U wolken

7 . Wer kann dem Manne am beſten zum Beichtſpiegel dienen ?



Mondsbruche
Der Vollmond

erſcheint den zten
um o Uhr 56 Mi⸗
nuten Voimitag ,
erzeuget ſchoͤne
Witterung .

Das letzte Vier⸗

tel tritt ein den 10.
um 5 Uhr 1Min .
Vo mittag , hei⸗
tert die Luft auf .

Der Neumond
erſcheint den 16 .
um 11 Uhr 57 Mi⸗
nuten Nachmit⸗
tag , ſtellt ſich mit
Waͤrme ein .

Das erſte Vier⸗
tel tritt ein den
zaſten um 4 Uhr
56 Minut . Nach⸗
mittag , macht die

Witterung feucht

Wann es an
Maria Himmel⸗
fahrt und Bartho⸗
lomaͤ Tag hell u⸗
klar iſt , ſo ver⸗

hofft man einen

guten Herbſt .
Wann im July

und Anguſt guter

ster
Monat . Lauf . und Aſpekten .

Donerſt . 1 Petri Kettenf . 21 S I wind
Freytag 2 Portiunkula 3 Oſchein
Samſtag 3 Steph . Erfind . 216 1 U v .

31. Phartſ . u. Publikan , Luk . 18 . Tageslaͤnge 14 St . 39 min .

4 Dominikus 320 1 naeblicht
Montag 5 Mar Schnee h ſchoͤn

Dienſtag 6 Verklaͤrung Ch. 72226 XR heiß
Witwoch 2 Affra Buͤſſerin r0 O wind
Donerſt . 8 Cyriakus Diak . 24 UN 8 ) G wolken

Ganra 9 Romanus m. 6 8 h X regen
amſtag 10 Laurentius Erxzm 22 Zu . vo.

32. Der Stumme redet , Mark . 7. Tageslaͤnge 14 St. 18 min
ag 11 Tib .u Suf F6 ( Per . ι wind

Montag ſ12 Hilari , Elara . z A unſtet
0 Aufgang 4 Uhr 54 min . Niederg . 7 U. 6 min .

Dienſtag 13 Hypolitus 3 ß regen
Mitwoch 14 Euſebius Pr . 810 IAd wind
Donerſt . 15 I 3 UAUßh Xftriſch
Freytag 16 Rochus Pilg . 17 CVJ˖hell
Samſtag 17 Liberatus 1 0u. v .

33. Vom Samaritaner , Luk . 1o . Tageslaͤnge 13 St . 59 min .
180½2 . Helega Kaif KrA4 AIh 9 trůb

Vontag ſ10 Jutius Pabſt . 7 regen
Dienſtag 20 Bernhard BD. Troſ 2 C unſtet
Mitwoch 21 Privatus Pr . 2252 & wind
Donerſt . 22 Timotheus m. c 4 R * O nebel
Freytag 23 Sidonius m. 16 2Samſtag 24 F Bartholom . Ap. E = s Fun . CAp . A

Von 10 Ausſaͤtzigen , Fuk . 17. Tageslänge 13 St . 36 min .
25 Ludovikus K 9920 520 3 trüb

Montag 26 Zepherin P . 522 & unſtet
Dienſtag 27 Gebhard Abt A O Iß wind
Witwoch 28 JPelagi u. Aug . 1 ) ſchoͤnDonerſt . 290 Joh . Enthauptung 229 d warm
Freytag 30 Roſa v . Lima 2 ( N OSß regenSamſtagz1 Raym . u. N . 225j Ac donner

8. In welcher Statt ſterben die meiſten Menſchen ?

Sonnenſchein iſt ,
ſo giebt es guter
Wein , oder wird

geſagt : „ Was
July und Auguſt
am Wein nicht
kochet , das wird
der September
ſchwerlich braten .

Bauren⸗Regeln .

1 *
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Gkonat.
0

35. W17
kann a Herr

und Aſpekten .
Nondsbrüche

Montag
Lerena J . 2 6 [ Dgeslänge138

Dienſt

Leont 16m.
2 8 Un

3 St . 10 min .
erſcheint den iten

145 ſtag 3 Sera
2222

N.
um 1 Uhr 7 Mi⸗

Nitwoch
aphen J . —

nuten N

8 8600
4 Noſaua Igſr .

6
wolken tag , laͤßt 1

8
ſt . 5 Viet

2⁰
dunkel ſei

ur
ewolk

Freytag 6 9

orin m —
2 defriſe

warten.

Samſtag Kune Abt 8
Eindd u .

( Ve. ah ſed encslee

Todter Juͤngli

3. ( Per . G

nd sten ur

Montag
5

Juͤngling , Luk . 2. Tageslaͤng

3 MinntenVun⸗

Nontas

e 12St . 48
miImmttrag , verſpricht

D
9 K .K. ulhard :

48 min . ſſch 3

e
ib %

Denerſt. CöeRegula 5 * O * h Ochen 8

10850
1 . a

5 Ueblech

veyte

8 1 *

8 7
I5.

Sa Am
13 19

45 min. Nioe

wind ſuuten
Mi⸗

18

.

Hel tErhühung I

Wärme

37· Vom Wa

9 Gh ◻2=
nebel mit ſich.

Moi
15 lauden

Luk . 14 . Tagesiaͤ

—
Das erſte

Mon

Tagesiaͤ
S 8

ſte Vier⸗

Sea, ( e
Leen „ 8

Witwoch 15
Eämbertu⸗ 4 Aul hel

Blunten W. I

Donerſt . 19
Th . v. V.

el ſniag ,
felr feh

Donerſt .
19

g / ſtelli

Freytag

.
Gf

Samſtagſar
uſtachius 4824 9. 0 füht

9

8 . 8
Wathens es . B. 5 3

hel

55 ornehmſtes Gebot ,

p c2 . ſchoͤ

2
N

Montag 32N5
Maurit . S . 5 Tageslänge 12St . 2

Bauern⸗Regeln .

Dienſta
25 Checla J,.

10 % ςb
min . ] Wenn am erſt

Mitwo 0 4 Gerhard B. 2 Ou . R.

hell Tag dieſes Mo⸗

Donerſt. 25 Cleophas J . C
512

950
die Sonne

Freytag
Eypriantss

14%

an 15 verhofft

amſtag 10
Coſm . Dam . m

7 90˙ 5 65 lkł
Motar gutWer⸗

13

5

4928 Wenceslaus K.
8820 95 C4 3 455

er⸗

PVom Gi

3 UDE

u „„Weun
au Ma⸗

M
29 Waeen 8

Tages

2. untet fze
Kwoſt men

ontag 30

tchael Erz . 22
geslaͤnge 11 St .

ſo vofft man

Hieron

390 uin . folgendes

ym

a

us 1 5
truͤb 15

und 5

naß
Wein.

— — — — 5r53 ———
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Ioter C
Monat . Lauf . und Aſpekten . [ Mondsbruche

Dienſtag 1 Remigius ν Der Vollmond
10 5 0 U . v .

Mitwoch 2 Leodegarius Bi . 0 ν ονοS trüb 0 Mi⸗
Donerſt . 3 Gerard Abt Land .15 h oc wind ſauten Vormitag
Freytag 4 Franziskus 2 % & I & wolken ſiſt zu truͤber Luft

1 ˖
JI * geueigt .ie 1 ( Per A0 regen 9. Vier⸗

tel erſcheint 11040 . Vom hochzeitl . Kleid , Matth 22. Tageslän
5 chz Matth 2²

deen n 0
Montag 7 Mar P . 612 Hu. n

he

Dienſtag 8 Brigitta W. 1 26 S / * friſch kähle Wirte nng.Mitwoch 9 Dionyſius Bi . % KF ß wied Der Neumond
Donerſt . 10 Franeiſe . B . FS23 ] * Li dunkel ſtritt ein den 25 .

Capras 11 Anaſtaſius m. 5 h UC◻¼α σ truͤb fite Wpf
amſtag 12 Maximiltan B . Err⸗ & regen 9 19

5 Wolken geneigt .Aufgang o Uhr z5 min . Niederg . JUhr 25 min Daserſte Wiar⸗
41 . Koͤnigs Sohn , Joh .4 . Tageala

13 Simpert B . deu 1
2

70 9. 9100 3—53 uhr
Montag 14 Caliſtus m. 814 &S G E unluſtig [ Minuten Vor :
Dienſtag 15 Thereſia Igfr. I20 26 . 6 init . ſetzt dietruͤbe
Mitwoch 16 Gallus Abt 8 2 i⸗

h trilb
Witterung fort .

Donerſt . 17 Eduard U. Hedw. A⁰ο S wind aſcheh d
reytag 18 Lukas Evang . 2 .

hell ſum 10 Uhr 23Mi⸗amſtag 19 Ferdinand 1 riſch nuten Vormitt3333
WI4 CAp . 990 feiſch gibt dem We

42. 81 Rechnung , Matth . 18 . Tageslaͤnge 10 St .30 min . ſeinen kuͤhlen Aus⸗

* ind Pang .

S15 21¹ S1 J . 8 85fenchDienſtag 22 Salomea g . a υν hell Bauern⸗Regeln .Witwoch 23 Severinus m . 2 6U . 0
Donerſt . 24 Naphael Ez: . 15

3

e n ntet
Canſe , Srndſne 56rh . S . . . „ eSunſee Kvartſtus J. —11 h U◻ Q wind [ Winter .

43 . Vom Zinsgroſchen , Matth . 22. Tageblänge 10
S Wenn die Schafe7 1 * t . * nich27 Jbo Advok .

9 9 St. 4 min . ſich Abends nicht

Wuntas 6 ß Sinnon z Ind .
7½ A. O eſſe ſufen , .Be

laſſen , die VoͤgelDienſtag 29 Nareiſſus B. 4
2 wolken nieder aufNitwoch 30 Zenobius m. — h Eregen Erde iegen‚ 9 10 U. v.Donerſt . 31 Wolfgang B . 24 Y K fiſſch 48 Wegeh

10 Warum heiſſen die Weibsleute Frauenzimmer ?

S — — — — — — p — p — pp —— ˖ꝓmr - ve . . .



Einnahme . Aus gabe .
Monat

— —
8

f . kr . fl .

Oοοο

ο

ο

—0

eneigl.
Biet:

un den
b Ube

f —

E„„
8

S

F

8

2 El ieee
8¹³

g

σ

nm



Monat
Einnahme . Ausgabe .

fl . f K. fl. 8

ο

αι‚

ο

10

11

12

13

14

15

16

17

18

10

2¹7

22

8

24

25
26

27

28

30
3

D

E

SE



AY Iiter
0

Mondsbrüche
Monat . Lauf . und Aſpekten .

8 . een
855 8 * te

Freytag u Aller Heiltgen Feſt K 0 C Per . /½ regen Uhr
Samſtagl2 “ Aller Seelen K24 & kalt

—— mittag , erzeuzet

44 . Des Sberſten Tochter , Matth . 9. Tageslaͤnge 9 St . 42 min . 1 — Werter. U

3 Idda Graͤfinzie 88 O XKh wind Der Neumond

Montag 4 Carolus B . 22 GGjfeucht ſintt , AtrdenN⸗
Daennch 5 Fachar. ert . I er G5 e , ehenMitwoch 6 eonhard Abt 20⁰ 1 U. v . SG unſtet ſt zu Kaͤlte ge⸗
Donerſt . 7 Engelbert Bi . L3 OAh U27 wind ſaeigt .

Freytag 8 4Gekronte mart . Pief ο d tegenſ .
Das erſte Bier .

Samſtago Theodor m 28˙ wind 1 uhr
45 . V. ungeſtuͤmen Meer ; Math . 8. Tageslaͤnge 9 St . ar min ] [ 3 Minuten Vor⸗

10 Gottfried B . Vur ! wolken ne le
Wontag 11 f Martin Bi . S23 Kd Yν rieel Der Böfnad
Dienſtag 12 Martin P . 5 h HI wind frſcheint den 28 .

O Aufgang 7 Uhr 24 min Niederg . 4Uhr 3ö min . ſum d uhr 22 Mi⸗

Mitwoch 13 Homobon Kaufm. 17 2u . n . S S hell nuten Nachmit⸗

Donerſt . 14 Eliſabetha Bona 209 O /kalt
Freptag ſes Albertus m. Rri [ ( Ap . & Oſchein
Samſtagſ16 Othmarus Abt 523C◻ ᷓ G friſch

46. V. Samen u. Unkraut , Math . 13. ] Tageslänge 9 St . o min .

17 Gregorius Ah nebel

Montag ks Kirch . St . W. F N duf
Dienſtag 19 Eliſabetha Gr . Fiis [ & σ dunkel Bauern⸗Regeln.
Mitwoch o Felir Valeſio EAri ( K& Qtß wolken

Donerſt . 21 Mar . Opferung tz23 Uk & kalt Wenn es an

Freytag 22 Caͤcilia J m. Sou . v. Marcinitag truͤb

Samſtag 23 Clemens P .m 2i0 Af & noblicht fitede Ae
47 . Greuel der

Verwüͤſt. 5. 3388872 16. 5 60
24 ſohann v . T 3;

Montag , 33 Cathanan v.
T

867 S Yr̊ealt 0 kalter

Dienſtag 20 K Conradus Biſch 2 Chb Y neblicht “ Donnert es in

Witwoch 27 Jakobina Jafr . 7 unſtet doieſem Monat ,

Donerſt 28 Soſthenes B . m. 2 8 U n . riſel ſeo bedeutet es

Freytag 29 Irenaͤus m. Ais [ ( Per . S rauh IN Fabr
amſtag 30 T Andreas 38 Ach kaſt

Petrand genns⸗

8

1t . Warum werden die Feyertaͤge im Kalender roth angezeigr ?
2

ene — iieeeeeee
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f und Aſpekten .
Rondsbrüche

Mor

uk. 21 . Tageslaͤnge 8 S
Das letzte

Dienſtag
3 Blhiane * 3 83 W mn. ſtel

Miwoch
42 Faverius Jud

35 α

Donerſt
4 Barbara Igfr .

R1 5E αν 0
＋ hell 115

Nach⸗

Cenund
à el Iofe . * Ab U0² 0 Schne

0

amſt
olaus

1 U. n.
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en
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45
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7 05

ee
ſ . 7 Neumond

Tſchniee
ein de

9

15

feucht lum ⸗ine
4707
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Leokadia J .

˙
St . 22 min . iſt zu SchrW90

Mütwoch
10 Eulalia I m.

35 2 οh

kalt [ est .

Donerſt
Damaſius

14 X 8
windt 9 [ Das erſte Vi
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12 Judith Joft .

E20 2⸗
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Freyt
Aulgang A5
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u. Mar . verw . ſich , Luk .
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Montag
Thomas B . m. K8 Tageslaͤnge

e viel Obſt .
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8

Gemeiner aſtronomiſcher Himmelslauf
auf das Jahr 1822 .

Vom Winterquartal .
=Das Winterquartal hat diesmal ſeinen Anfang genommen aaſten

es vorigen Ehriſtmonats , Morgens um 3 Ühr 11 Minuten , da die
Sonne in das Zeichen des Steinbocks einrückte .

Der Jaͤnner faͤngt an mit Schnee und Froſt ; auch nachher iſt die
Witterung kalt ; um die Mitte des Monats ſcheint die Sonne heiter ;

nachher ſtellt ſich gelindes Wetter ein und zuletzt wieder Schner .
. Der Hornung iſt Anfangs windig ; die folgenden Tage ſind ſchneereich;
die Mitte des Monats abwechſelnd zwiſchen Regen und Sonnenſchein ;
gegen das Ende deſſelben wird es rauh .

Der Merz hat in den erſten Tagen unſtete Witterungz nachher iſt es
meiſtens unfreundlich ; um die Mitte des Monats zeigen ſich Sonnenblicke ,

und gegen das Ende deſſelben regnet es haͤufig.

Vom Fruͤhlingsquartal .
Das Frühlingsquartal faͤngt an den zrſten Merz , um 4 Uhr 34 Minuten

Vormittag , beym Eintritt der Sonne in das Zeichen des Widders .
Die erſfen Tage des Aprils ſind regneriſch ; nachher wird es heiter und

angenehm ; ſo iſt auch die Witterung um die Mitte des Monats beſchaffen ;
und gegen das Ende tritt ein.

Der May hat anfaͤn glich ſchoͤne Tages die nachherigen ſind r neriſch ;
um die Mitte des Monats heitert ſich die Luft auf , auch der Ausgang
deſſelben iſt lieblich .

Der Anfang des Brachmonats iſt heiter und ſchöͤn; auch ' glebt es in
der Folge ſonnenreiche Tage ; die Mitte des Monats iſt wolkigt , und
gegen das Ende entſtehen viele Gewitter .

Vom Sommerquartal .
98

Das Sommerquartal geht ein den zaaſten Brachmonat , früh Morgens
um 55 . Minuten , da die Sonne den erſten Punkt des vis Krebſes
erreicht hat .

Der Heumonat iſt in ſeinen erſten Tagen angenehm , nachher gewit⸗
lerreich ; um die Mitte fegneriſchs bald nachher aber ſtelt ſich große Wäͤrme
ein , die gegen das Ende des Monats zunimmt.

3
* * ——
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74 heiter ; um die Mitte des Monats faͤllt Schnee ; und mit trübem Gewoͤlk

—— beeeeeeeereeeeeeereeekeneeieeee — —

f Der Anfang des Augſtmonats iſt windig , nachher wechſelt Regen
und Sonnenſchein ; uh die Mitte des Monats bringt fruchtbare Witte⸗⸗

rung ) mit dem Ende deſſelben entſtehen Gewitter und Regenguße .
Der Herbſtmonat iſt Anfangs trübe , aber bald nachber heitert ſich

wieder die Luft auf ; der größte Theil des uͤbrigen Monats iſt angenehm ,

nur gegen das Ende tritt Feuchtigkeit ein .

Vom Herbſtquartal .

Der Anfang des Herbſtquartals geſchleht den zoſten Herbſtmonat , um

ö
Uhr 48 Minuten Nachmittag , wann die Sonne in das der Waage

ommt⸗
Die erſten Tage des Weinmonats ſind gelinde , aber wolkigt ; in der Folge

regnet es oft , auch durch die Mitte des Monats zieht ſich unangenehme

Witterung , und ſo wird auch das Ende ausfallen⸗

Der Wintermonat iſt anfaͤnglich regnerifch und rauh , und bald nachher

froſtig ; die Mitte des Monats bringt wenig freundliche Tage mit ſich ,

auch dürfte der Ausgang deſſelben nicht ſonderlich angenehm ſevn .

Die erſten Tage des Chrilimonats ſind kalt ; in der Folge iſt die Luft

ſendiget ſich das Jahr .

Von den Finſterniſſen .

Es erelgnen ich im gegenwaͤrtigen Jahre vier Finſterniſſe , naͤmllch

zwey an der Sonne und zwey an dem Monde , wovon in Europa nur

[ die Mondsfinſterniſſe groͤßtentheils ſichtbar ſind .

ODie erſte iſt eine partiale Mondsfinſterniß den öten Hornung , welche in

ganz Amerika , dem weſtlichen Europa und Afrika in ihrer ganzen Dauer

zu Geſichte kommt ; im oͤſtlichen Europa und Afrika geht indeß der Mond

unter . Der Anfang der Finſterniß iſt um 4 Uhr 55 Min . Vormittag , das

Mittel um 6 Uhr 4 Min . , und das Ende um 7 Uhr 12 Min . , kurz vor

Untergang des Mondes . Die Gröoͤße derſelben betraͤgt 4 1 Zoll ſudlich .

Die zweyte iſt eine bey uns unſichtbare Sonnenfinſterniß , den 21ſten

Hornung , Abends zwiſchen 7 und 9 Uhr .
Die dritte iſt eine partiale Mondsfinſterniß , in der Nacht vom aten

zum zten Augſtmonat , welche faſt in ganz Europa und Afrika ſichtbar

ſeyn wird . Sie faͤngt an um 11 Uhr 25 Min . Abends den zten Augſtm . ;

das Mittel iſt Morgens den zten um o Uhr 50 Min . , und das Ende um

2 Uht 33 Min . Ihre Gröͤße erſtreckt ſich auf o Zoll noͤrdlich⸗

Die vierte iſt eine Sonnenfinſterniß in der Nacht vom röten zum 17ten

Augſtmonat , zwiſchen 11 und 1 Uhr ; felglich bey uns unſichtbar . 1
—

iee
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kr Von der Sonne .

c0 Die Sonne iſt jener große Himmelskoͤrper , dem wir Bewohner der

, Erde Licht und Wärme zu danken haben . Dieſer wohlthaͤtigen Einwirkung
wegen war ſie bey den alten Voͤlkern ein Gegenſtand goͤtilicher Verehrung .
Sie verdient daher unſre ganze Aufmerkſamkeit und Betrachtung . Wenn

die Sonne uͤber unſern Hortzont ( wie wir zu ſagen gewohnt ſind ) herauf⸗
* ſteigt , ſo werden alle üͤbrigen in unermeßlicher Ferne ſich befindenden Him⸗

0 melskoͤrper verdunkelt ; ſelbſt der praͤchtig glaͤnzende Syrius verſchwindet
aus unſern Augen , und der Mond erſcheint nur noch in blaßer Erleuch⸗

tung und ohne Wirkung auf unſre Erde . Die Sonne verurſacht den

Wechſel zwiſchen Tag und Nachi ; ihr verdanken wir die verſchiedenen
—.—

Jahreszeiten , nebſt den damit gewoͤhnlich eintretenden Beraͤnderungen der

Waͤrme und Kälte . Auf ihren ſcheinbaren Umlauf gründet ſich der wich⸗

tigſte Theil unſrer Zeitrechnung . Ste , die Luft ⸗und Waͤrme⸗Geberin ,

„ verbreitet Lebendigkeit und Wohlſeyn faſt über die ganze Erde ; nur die

kalten Pole , am Norden und Suͤden unſrer Kugel , erfreuen ſich ihrer
ft Einflaſſe nicht . Deßwegen herrſcht doch ewiger Winter , und alles iſt dort

lt vom Eiſe erſtarret .
Wir wiſſen , daß die Sonne mit ihren Planeten , Nebenplaneten und

Kometen ein wohlgeordnetes Ganzes ausmacht , welches man Sonnen⸗

ſyſtem nennt , worin das leuchtende auffallend große Geſtirn beynahe im

Mittelpunkte auf einer , uns wenigſtens ſo vorkommenden unveraͤnderlichen

Stelle ſteht . Die doppelte Bewegung , welche die Sonne zu machen

ich ſcheint , iſt demnach weiter nichts , als eine Taͤuſchung unſers Geſichtes .

r Nach der Berechnung der Sternkundigen iſt die Sonne ungefaͤhr

Aoomal weiter von uns entfernt , als der Mond . Eine Kanonenkugel ,

in welche binnen einer Sekunde 600 Fuß durchlaͤuft , wuͤrde , wenn ſie die ange⸗

0 gebene Geſchwindigkeit beſtaͤndig beybehielte , und zugleich immer in grader

or5 Kichtung fortliefe von der Erde aus nicht her , als nach 3418 Tagen

5 das iſt , nach 25 Jahren und 10 Monaten 4 . der Sonne anlangen . Welch

505 eine erſta mliche Entfernung ! Und doch erreichen uns die Lichtſtrahlen , die

von ihr ausgehen , in der kurzen Zeit von 7 Minuten . Welch ein unbe⸗

1 greifliche Geſchwindigkeit !
In den ältern Zeiten ſtelte man ſich die Erde als unbeweglich vor ;

n man meinte , die Sonne bewege ſich am Himmel um ſie herum , um ſie

0· zu beleuchten . Dieſe Meynung fand um ſo mehr Beyfall , weil ſie ganz

1 lmit dem übereinſtimmt , was die Menſchen durch den Sinn des Geſichtes
in wahꝛnahmen Allein ſinnliche Wahrnehmungen laͤuſchen auch hier , wie

ſonſt in tauſend Faͤllen. Die neuere Sternkunde und gepruͤftere Beobach⸗
10 tung , auf ſichere Berechnung geſtuͤtzt , hat uns weit richtigere Kenntniß

[ von der Sonne verſchafft , als den Alten zu Theil geworden iſt ; und nun

——————



zweifelt kein Verſtaͤndiger mehr , daß ſich die Erde ſteht um die Sonne

bewege Sie legt ihren Weg um dieſen großen Weltkoͤrper in 65 Tagen
5 Stunden 48 Minuten und 11 Sekunden zuruͤck, weiche unſer gemeines
Jahr ausmache u.

Man ſagt im gemeinen Leben : Die Sonne geht auf , die Sonne

geht unter . Dies iſt aber eine durchaus irreführende Süreche , und ein

Zeugniß von althergebrachten falſchen Anſichten und Vorſtelungen . Nach
dem , was mit allem begründeten Rechte , als Wirkung vorgeſchrittener
beſſern Erkenntniß , von der Bewegung der Erde um die Sonſe zur Be⸗

haupiung aufgeſtelt wurde ſolten wir vielmehr ſagen : die Erde richtet
diejentige Haͤlfte ihrer Kugel , auf welcher wir uns befinden , um dieſe oder
jene Zeit gegen die Sonne gegen den Mond , gegen die Kixſterne u. dgl
Und ſtatt : die Sonne , der Mond , die Firſterne , ꝛc. , gehen unter ſollte
man ſagen : die Erde entzieht uns nun dieſe oder jene Zeit durch die regel⸗

maͤßige um ihre Achſe , oder um ſich ſelbſt herum ( welches

95
24 A geſchicht ) , den Anblick der Sonne , des Moades , der

Fixſterne u. ſ . w .

er natürliche Tag , oder der alltaͤglich wiederkehrende Zeitpunkt ,
da wir des Tageslichtes genießen , nimmt mit dem Augenblicke ſeinen An⸗

fang , da man an einem freyen Orte , beſonders auf einer betrachtlichen
Anhoͤhe , den aͤußerſten Rand der ſogen annten Sonnenſcheibe zuerſt übe
dem Hortzonte oder Geſichtskreis gegen Oſten wahrnimmt und endiget ſich
jedesmal mit dem Augenblicke , wo der aͤußerſte Rand derſel en lichtgeben⸗
den Scheibe der Sonne am weſtlichen Himmel wieder aus unſern Blicken

verſchwindet. Doch geht jenem erſtern Zeityunkte immer elne , laͤnger oder

kuͤtzer dauernde Aufheiterung , ſo wie dem letztern eine allmaͤhlige Abnahme
der Tageshelle voran , die mit dem Namen Morgen⸗ und Abend⸗
dammerung bezeichnet wird , und weicher wir eine doppelte merkliche
Verlaͤngerung des natuürlichen Tages zu verdanken haben . —

Die Fortſetzung ſoll , ſo Gott will , im kuͤnftigen Jahre nachfolgen .

Auflöſung der Räthſel .
1T. Der Schneider .
2. In der Unbeſtaͤndigkeit .
3. Zu betruͤgen und betrogen zu werden . N

4 . Weil ſie keine ſind ; und es doch gerne waͤren .
5. Mit lauter Geſundheittrinken richtet man oft die Geſundheit zu Grunde⸗
6. Dle Kalendermacher , Zeitungsſchreiber und Schmelchler .
7. Seine Frau , wemn er ſie vorher erzuͤrnt hat ; dann ſagt ſie ihm alles , was ſie

von ihm weißt .
8 . In der Bettſtatt . 15
. Henfe un Seuner gebt Arden f10 % Weilſie ins Zimmer gehdren , den ſonſt⸗wuͤrden ſie Frauengaſſen heiſſen .

rr Weil ſie ſich ſchaͤmen , daß ſie ſo ſchlecht gefeyert werden .
( ia . Im Kartenſpiel .

p—
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Fortſetzung der im letztj ; Wrigen Wandeker abgebro⸗
chenen merkwuͤrdigen Ueberſichten ; Geſchichten , und
Anekdoten alter und neuer Zeit .

Mi. ⸗ Gottes Zuthun wieder ein Jaͤhr⸗l langen Fingern uͤberhoben zu ſeyn , und
chen zuruͤckgelegt. Manchem zum Vec⸗

deuß , Manchem zum Vergnuͤgen hat
der Wanderer , und doch inimer ſeinen

angebornen , anererbten und eingewoͤhn⸗
ten Frohſinn bewahrt , obwohl ihm man⸗

che — man kann wohl ſagen — Fata⸗
lien zugeſtoßen ſind , die allerdings geeig⸗
net geweſen waͤren , ihn zu verſtimmen .

Auch ereigneten ſich waͤhrend dem Ver⸗
laufe dieſes Jahres wieder zerſchiedene
Sachen mancherley Gattung und Geſtalt ,

und wenn ich alle an den Tag und zur

Kenntniß meiner Leſer bringen wollte , ſo
müßte ich ganz ſicher befuͤrchten , es

moͤchte ſich eint und anderer an mir ver⸗

greiffen , bey welchem Anlaße mir leicht
begegnen koͤnnte , daß ich meine Kopf

bedeckung einbuͤßte, wo mir ſohin kein

anderes Mittel eruͤbrigte , als mich klaͤg⸗
lich an Conradis Geſchicklichkeit zu wen ,

den , damit er auch mich — wie ſchon
manchen Andern —wieder zum ſtattlichen
Manne ſtemple , und gehoͤrig herausputze

Was wuͤrde wohl Herr K. ſagen , wenn

ich me inen Leſern verrathen wuͤrde , daß
er ſeine Paar Jauchert Reeben mittels

der Spritzkanne taͤglich mit Waſſer be

ießen ließ , um ſte vor der unbaͤndigen
metenhitze des Jahrs 18r zu bewah⸗

ren , eine Arbeit , die viel Schweiß koſtete .
Wenn ein beruͤhmter Oekonom , wie

D. B . zum Beyſpiel ſich bewogen fand ,
gerollte Gerſte ſaͤen zu laſſen , um der

Muͤhe des Schrotens und des Muͤllers

uͤberhaupt weniger Gſcherrey damit

zu haben , ſo iſt dieſes keine Folge , daß
der Wanderer hievon Notitz nehme , viel⸗

weniger dieſe Privatmanipulation an ſeine
Leſer verrathe —

Daß ein gewißer Herr , der ſo gerne
uͤber ſeinen Paxniodel raiſonirt , den ern⸗

ſteſten Vorſatz machte , ſeinen Katzen⸗
ſaamen nicht ausgeben zu laſſen , um

immer gute Maͤußekatzen zu beſitzen , iſt
eben ſo wenig eine Merkwuͤrdigleit , als

daß Meiſter Grießgram ſich eines tuͤchti⸗

gen eiternen Hammers bediente , um

gekochte Schnecken aus den Haͤuſern
heraus zu kriegen .

Wenn ein animal scribax in einer Ab⸗

ſchrift „ Ponitentiarius major “ ſchrei⸗
ben ſollte , und eben ſo ernſt , als gra⸗

vitaͤtiſch fraͤgt: Wie heißt denn dieſer
Herr Major ? ſo iſt dieſes eine kleine

Ungeſchicklichkeit von ſeiner Seite , eignet
ſich aber durchaus nicht in den Calender .

Daß die Pfandſchreiberey gemaͤß dem

Geſetze dem Hanſen — Hans wegen

Veraͤußerung ſeines Guts Gewaͤhrgelder
Evietionstaxen anſetzte , daran iſt aller⸗

dings recht geſchehen , daß er aber dieſe
Gelder von darum nicht ſchuldig zu ſeyn

glaubte , weil er keine Flinee ( Gewehr )
im ganzen Hauſe habe , daran mag er

Unrecht gehabt haben — meint der Wan⸗

derer . Sich einen Windhundskopf zu

wuͤnſchen , um bequemer unter den unge⸗

heuren Soufleurlochdeckeln von Nuͤten,



die die Mode den Damen heut zu Tagef
aufdringt , kuͤßen, und uͤberhaupt naͤher
und vernehmlicher mit ihnen plaudern zu

fönnen , mag zwar allerdinge zweckmaͤßig

ſeyn , iſt und bleibt aber immer garſtig .
Ich mag mich nun einmal nicht mehr

damit befaſſen , ſolchen Geſchichtchen ,
die uͤberdies nicht einmal intereſſiren ,
Publicitaͤt zu geben , die Leute zu aͤrgern

und mich zu verfeinden , ich ſchweige
lieber , denn ich habe der Feinde ja ſchon
genug , und thue was mir obligt , nem⸗

lich ich ſetze mich an mein Stehepult ,
und ſchreibe meine Wanderungen , denn

es iſt viel beſſer , der Schuſter bleibe

bey ſeinen Leiſten .
Wenn ich nur noch einen letztjaͤhrigen

Kalender haͤtte , ſie ſind leyder rein vergrif⸗
fen , und die Abnehmer waren unverſchaͤmt

genng , nicht ein einziges Exemplar fuͤr
mich zuruͤck zu laſſen , woraus ich haͤtte

erſehen koͤnnen , bis wohin ſich meine

letztjaͤhrige Wanderung erſtreckte . Doch
es ligt ja Hartmanns Verſuch uͤber den

Bodenſee St . Gallen 1795 vor mir ,
und dieſer erinnert mich , daß ich mich Kolbs

Lexikon nicht mehr bedienen koͤnne , folg⸗
lich bey Badens Grenze am obern Bo⸗

denſee ſtecken geblieben ſeyn muͤße. Imen⸗

ſtaad mag mein letztbeteister Ort geweſen
ſeyn , drum beeile ich mich jetzt weiter und

zwar in das Wuͤrtembergiſche zu kommen .

Die gelb und ſchwarzen Jurisdiktionspfaͤhle
bezeichnen ſchon meinen Uebertritt uͤber
die Grenze , und in der Naͤhe ſehe ich
den Ort Fiſchbach , ein kleines — hart
am Bodenſee gelegenes Dorf , das ſeinen
Namen ſehr wahrſcheinlich vom Fiſch⸗
backen erhalten haben mag , wenn es

anders nicht an einem fiſchreichen Bache
gelegen iſt , und da ich mich eben erin⸗

nere , daß ich oben am Dorfe auf der

Landſtraße uͤber eine Bruͤcke paſſirte , ſo
wird wohl letzteres der Fall ſeyn .

Eine kleine Stunde , wohlgemerkt : von

jetzt an laͤßt ſich der Wanderer auf eine ,
bis zwey) Quadratmeilen nicht gefaͤhrden ,

1385 man auf , einer huͤhſchen Straße
nach

Friedrichs hafen ,

ein von dem letztverſtorbenen Koͤnig Frie⸗
derich von Wuͤrtemberg Hoͤchſtſeligen An⸗

gedenkens zum Freyhafen erhobener , aus

dem ehevorigen — ehemals zur Abtey

Weingarten gehoͤrig geweßten Kloſter
Hofen , und der votmaligen Reichs ſtadt
Buchhorn , die ihren Namen von einem

Buchwalde hat , der ſich ehedeſſen hier
bis in den See gezogen hatte , zuſammen⸗
geſetzten , um durch betraͤchtliche in dem

Zwiſchenraume dieſer ehedem einzeln
Orte vorgenommene betraͤchtliche Bauten

vereinigten Ort , der durch die ertheilte
koͤnigliche Beguͤnſtigungen ſich betraͤcht⸗

lich verſchoͤnert , und vermehrt hat .
Der Handel dieſes Freyhafens iſt bluͤ⸗

hend , und die Schiffahrt aͤußerſt lebhaft .
Ein ſehr gut gelegenes Waaghaus be⸗

günſtiget beede vortheilhaft .
Hier iſt der Sitz einer koͤniglichen Ober⸗

eines Cameral⸗ und Oberzollamts .
Um den Ort und gegen Argen erblickt

man noch die Ruinen von maͤchtigen
Verſchanzungen , die bey dem Einfalle
der Tyroler - und Vorarlberger⸗Inſur⸗
genten erbaut wurden . Von hier aus geht
es uͤber Eriskirch , einem kleinen Dorfe ,
wo der letzte Zweig des ſo beruͤhmten
Stammes der Montforte in der

Kirche begraben ligt , nach

Langenargen ,

einem angenehmen , freundlichen , offenen
am See gelegenen Marktflecken , wo der

wilde Waldſtrom Argen ſich brauſend
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Wulſad

in den Bodenſee wirft ; dieſer Fluß iſt
beruͤhmt durch die ungeheuren Verwuͤs⸗

ſtungen , die er hie und da zuͤrnend erregt .
Nahe an dieſer Stadt , auf einer klei⸗

nen Inſel , das Argenhorn genannt ,

ſteht das im Jahr 1332 von Graf
Wilhelm von Montfort erbaute Schloß
Argen , welches ſeither , und bis in

die 1780er Jahre der Sitz der uraltade⸗

liche Familie von Montfort war .

Schloß und Flecken erhielten den Na⸗

men von dem Fluße Argen .
Ich verfolge am See hin meinen Weeg ,

und kommé nach

Waſſerburg ,
einem Dorfe und Schloß auf einer klei⸗

nen Erdzunge . In fruͤhern Zeiten hieß
dieſer Ort Vuazzarburc , und merk⸗

wuͤrdig iſt , daß die Einwohner ihre

Sprache dermalen noch auf ſolche Art

dehnen . Ehemals gehoͤrte es zur Herr⸗
ſchaft Argen , in der Folge den Grafen
von Fugger , jetzt iſt es Bayeriſch . Die

Gegend iſt fruchtbar an Obſt , Wein ,
und Fruͤchten , auch beginnt hier nach
und nach ein nicht unbedeutender Wein⸗
handel .

Eine Stunde davon weiter den See

hinauf erreicht der Wanderer die auf
einer reizenden Inſel im Bodenſee ge⸗

legene Stadt

Lien d a u ,
die ihrer Lage wegen das ſch waͤbiſche
Venedig genannt wird . Ihren Namen

Lindaugia ſoll ſie von den Lindenbaͤumen

haben , welche in fruͤheſten Zeiten auf
der Inſel geſtanden haben , wo nun die

Stadt erbaut iſt .
Wer ſich einer fabelhaften Entſtehungs⸗

geſchichte dieſer Stadt erfreuen will , mag
den Ritterroman „ der Alte uͤberall

und nirgends “ nachleſen ; ich find e

ſie hier aufzunehmen nicht geeignet genug ,
weil ich ſtreng wahrheitliebend bin .

Von dieſer Inſel meldet ſchon Strabo ,
daß die Roͤmer und Vindeliker im Jahre
nach Roms Erbauung 739 in deren

Naͤhe einander ein hitziges Treffen ge⸗
liefert haben , worin die Roͤmer Sieger
geblieben , und ihr Anfuͤhrer Tiberius
den Thurm auf der Inſel erbaut habe ,
der jezt unter dem Namen Heiden⸗
mauer bekannt iſt . Wenigſtens iſt ſoviel
gewieß , daß die Roͤmer in folgenden
Zeiten dieſe Inſel beſetzt hielten , und

daß der am Bodenſee ſehr bekannt ge⸗
weßte Conſtantinus Chlorus die

ſogenannte Burg gegen die Anfaͤlle der

Allemannier erbaut habe .
Die Stadt ſteht etgentlich auf drey

Inſeln , von welchen die groͤßte mittels

einer 290 Schritte langen hoͤlzernen
Bruͤcke mit dem feſten Lande zuſam⸗
menhaͤngt .

Sie war ehemals eine freye Reichs⸗

ſtadt und hat einen betraͤchtlichen Handel
von und nach Italien .

Im Jahre 1802 wurde die Stadt

ſamt dem darin befindlichen ſehr bedeu⸗

tenden adelichen Fraͤuleinſtifte dem Fuͤrſten
von Bretzenheim als Entſchaͤdigung zu⸗

getheilt , von dieſem aber 1803 an

Deſterreich abgetretten . Durch den Preß⸗
burger Frieden ſiel ſie an Vayern , und

wurde dem Illerkreiſe einverleibt .

Das Landgericht Lindau enthaͤlt auf
einer und einer halben Quadratmeile 6316
Menſchen , die Stadt ſelbſt aber 2229 .

Die herrſchende Religion in letzterer iſt

die Lutheriſche . Zwiſchen dem Lindauer
Gebiethe und der Grafſchaft Bregenz fließt
die Leiblach oder Lieblen als Grenz⸗

ſcheide .
Von Lindau koͤmmt man uͤber die

Bruͤcke durch Baͤumlein , einem kleinen
Doͤrſchen , welches eine Eiſenſchmelze , eine



Kohlenbrennerey , und eine ſehr beſuchte

Schifflaͤnde , auch im Fruͤhlinge woͤchent⸗

lich zweymal Markt hat , weil faſt alle

in Bregenz und dem benachbarten Allgoͤw
verfertigte Reebſtecken daſelbſt verkauft
werden , und durch die Bregenzer⸗
klauſe einem aus drey übereinander

erhoͤhten Bollwerken befeſtigten Paſſe ,
durch welchen die Straße aus der Schweiz
und Italien nach Lindau und Schwaben
geht , nach

Ber egen z,⸗
der Hauptſtadt der oͤſterreichiſchenGraf⸗
ſchaft gleichen Namens ; dieſer Ort iſt
einer der älteſten am Bodenſee , warb

ſchon von den Roͤmern vergroͤßert und

befeſtiget , jedoch zerſtoͤrten die Alleman⸗

nier dieſe roͤmiſche Feſtung in der Folge ,
wodurch die Stadt ſehr viel an ihrer
Groͤße verlor , und heut zu Tage die

eigentliche oder obere Stadt auf einem

Huͤgel viel kleiner iſt , als ihre Vor⸗

fiadt , die ſich bis an den See zieht .
Unfern von der obern Stadt ſteht das

feſte Schloß Pfannenberg .
In den fruͤhern franzoͤſiſchen Kriegen

hat Ls die Buͤrgerſchaft durch Muth
und Tapferkeit immer ſehr aus gezeichnet ,

und in dem Schwedenkriege der damals

bedraͤngten Stadt Konſtanz bedeutende 9

Zufuhren an Leuten und Lebensmitteln

gebracht . In dem franzoͤſiſchen Revolu⸗

tionskriege ward ſie im Jahr 1796 von

den Franzoſen genommen , und ſehr hart
behandelt . In der Folge kam ſie ſamt
der Grgfſchaft an Bayern , nun iſt ſie
wiedet unter ihrem rechtmaͤßigen Re⸗

genten , dem Kayſer von Oeſterreich .
An dem Sese werden in vielen daſelbſt .

zerſtreuten Huͤtten eine Menge von Holzar
beiten , als Weinzüber , Kuͤbel, Gelten ꝛc. ,

Reebſtecken verfertiget , daß hiemit bey⸗
nahe alle Orte am Bodenſee bis weit in

das Land hinein verſehen werden .
Nicht weit von Bregenz eine gute

Viertelſtunde davon ligt

Mehrerau ,
eine Benediktinerabtey , die den Ruf des

alteſten Kloſters der ganzen Gegend hat ,
indem ſelbes ſchon im Jaht 611 ſoll

geſtiftet worden ſeyn . Mit Gewißheit
flaͤßt ſich dieſes zwar nicht behaupten weil

das Kloſter mehrmal zerſtoͤrt und aus⸗

gepluͤndert wurde , wodutch alle Urkunden

verloren giengen .
Es ligt zwar ſehr angenehm am Bo⸗

denſee , hat eine vortreffliche Ausſicht ,

iſt aber ſehr ungeſund des ſumpfigen
Bodens wegen .

Nahe bey dieſem Kloſter ergießt ſich
der Fluß Bregenz , der hier , wie die

meiſten Fluͤße, die in den Bodenſee

fließen , gemeiniglich nur Aach genannt ,
in den See . Auß dieſem Fluße wird

eine Menge von Brennholz aus dem

Gebirge gefloͤßt, und dem See nach
verhandelt .

Hier muß noch bemerkt werden , daß ,
weil Bregenz der oberſte Punkt am Bo⸗

denſee iſt , die Reiſe nun herabwaͤrts

egen und in die Schweiz gehe. Von

Mehrerau koͤmmt man den See herun⸗
ter nach

Haar d ,

einem großen , meiſtens von Fiſchern ,
Schiffsbauleuten und Schiffern bewohnten
Pfarrdorfe am Ausfluſſe der Lautrach
in den See .

Auf dem Harderriede erlitten im Jaht

1490 die kaiſerlichen ünd ſchwaͤbiſchen
Bundesvoͤlker eine ſehr fuͤhlbare Nieder⸗

und auch eine ſolche Menge von lage von den ſchweizerſchen Eidgenoſlen .
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An dem Ausfluſſe der Fuß aach ,
Dorrenbirneraach genannt , ligt

Fe ,
erbaut und beruͤhmt wegen der Ueberfahrt
uͤber den See unter dem Namen Foſſone .
Dieſes Dorf hat eine ſtarke Spedition
von Lindau nach der Schweiz , Buͤndten ,
und Italien . Am aͤußerſten Spitze auf
einer Erdzunge ſtehen einige Haͤuſer ,
Rohr genannt , von dem Namen

Rohrſpitz , den dieſe Erdzunge traͤgt,
die ſich bey dem Ausfluſſe des Rheins
in den Bodenſes hinein erſtreckt .

Das letzte Oeſterreichiſche Doͤrfchen,
am Rhein gelegen , und gerade gegenuͤber
vor dem Schweizerorte Rheineck , heißt
Gaiß au , es iſt ſehr vielen Ueber⸗

ſchwemmungen ausgeſetzt , und daher
ſumpfig , und ungeſund .

Von Rechtswegen ſollte man bey
St . Margaretha , der Hauptuͤber⸗
fahrtsſtation uͤber den Rhein ſchiffen,
um auf die Schweizerſeite zu kommen ,
da man aber von Gaißau gerade nach
Pheineck hinuͤber kommen kann , und
der Wanderer Umwege nicht liebt , ob⸗
wohl er auch recht gerne die oberhalb
Rheineck im Rheine ſitzende Schiffmuͤhlen
beliebaͤugelt haͤtte , ſo macht er kurzen
Prozeß , ſetzt ſich in einen Nachen (ir⸗
gendwo Schenackel genannt ) und ſteuert
gerade hinuͤber auf

R he i n eck ,
einem artigen hart am Nheine gelegenen
Orte , wo man mit edlem Rheinthaler
bedient , und auch ſonſt recht ordentlich
behandelt wird , wie dem K * * gand⸗
ſturm im Jahre 1796 geſchehen , welcher
damals in groͤßter Verlegenheit — den⸗
noch liebreich aufgenommen , und ebenſo
menſchenfreundlich als uneigennuͤtzig be⸗

oderſnicht mehr des edlen Mannes , der ihm
ſeinen Stutzen wohlgepackt
verwahrt unentgeldlich und Franko zu⸗
ſandte , ſonſt wuͤrde er ſeiner ſicher Er⸗
waͤhnung gemacht haben .

Freilich hat eine daſelbſt in neuern
Zeiten ſtattgehabte famoͤſe Fazenetlilot⸗
terie nicht wenig Aufſehen erregt .

Um mich naͤher in der Gegne zu erkun⸗
digen , gehe ich uͤber Staad , einem Dorf
und Schifflaͤnde an der Schwarzenegg ,
und uͤber Wartenſee nach einigen
Wartegg Denkmaͤler von Valentinian
dem erſten vorbey , nehme meinen Weeguͤber

Raſi fch a ch ,
einem anſehnlichen , wohlgebauten , huͤbſch⸗
ſituirten zum Stift St . Gallen gehoͤrig
geweßten Marktflecken , der einen ſtarken
Fruchtmarkt und betraͤchtliche Guͤternie⸗
derlagen , ehemals auch ſeinen eigenen
Adel hatte , verlaſſe auf einen Ausflug
den Bodenſee und den klaſſiſchen ſich
daran hinziehenden Boden , und ſteige
allmaͤhlig ein und eine halbe Stund berg⸗
aufwaͤrts , und komme , nachdem ich im
Schachen dem edlen Rheinthaler die
ſchuldige Abſchiedsviſitte gemacht hatte ,
bis auf die Hoͤhe von

St . Gallen ,
Hier , wo im öten Jahrhunderte noch

Baͤren und Woͤlfe in dichten Waldungen
hausten und die Nachbarſchaft ſchreckten ,
erhebt ſich jetzt eine herrliche , zwiſchen
zween Bergen und den Fluͤſſen Sittern ,
Goldach und Steinach gelegene herrliche
Stadt , der Sitz edler reger Betriebſamkeit.
Sie iſt die hoͤchſtgelegene Stadt in Europa ;
hier gedeiht kein Wein⸗ſtock mehr , und
nur durch Kunſt wird ſpaͤrliches Obſt ge⸗

und ſicher

handelt wurde , Der Wanderer kennt nur
pflanzt , und ſozuſagen dem ſpaͤten Winker
entriſſen. 4

4



Wer hier eine gruͤndliche Geſchichtel war , ſich aber in der Folge loszureiſſen

des Cantons und der Stadt St . Gallen wußte .

ſuchen will , der betruͤgt ſich , denn auf

ſich alſo , dießfalls ſeine Leſer auf die

Und keinem Freunde hold , wie ſeinem
Vaterland . “ Appenzeller , zerſtoͤrten das Kloſter Ror⸗

ſchach , wurden aber durch eine Belage⸗
die ſie aushalten mußten , und

Ueber St . Veit gelangte ich endlich rung ,

hieher , ankerte im Gaſthofe zur gol⸗durch den dadur

denen Nuß , ließ mir — um recht be⸗ ihrer Landſchaft hiefuͤr hart genug gebuͤßt .
An Kriegsthaten bleiben unſere alten

eine zweypfuͤndige Bratwurſt vorſetzen , Galler nicht zuruͤck; ihrer erwaͤhnt die

die hier in einem Darme zu haben ſind . Geſchichte auf den Schlachtfeldern von

St . Gallen dankt ſeinen Urſprung dem Granſon und Nence ; in den Schwa⸗

Kloſter , denn , als der heilige Gallus benkrieg , nemlich auf das Harderried lie⸗

aus Irrland heruͤberkam , um in Tuggen ferten ſie 600 Landsknechte , die , als es

am Zuͤrcherſee die Heiden zu bekehren , damals warm zugieng , die Haͤnde auch

mußte er daſelbſt entfliehen , weil die dornicht in die Kamiſoltaſche geſteckt haben

tige Einwohner ſeine neue Lehre weder moͤgen ; auch im Schwaderloch waren

begreiffen konnten noch wollten ; er be⸗ St . Galler mitbeſchaͤftiget , den Konſtan⸗

gab ſich alſo von da weg , ſetzte ſich an zern den Pelz zu reinigen ; bey Murten

der Steinach feſt , errichtete eine Einſie⸗aber kamen ſie wie der S “ * “ * mit deu

deley , und gruͤndete endlich das Kloſter Palmen , nemlich einen Tag zu ſpaͤt; in

St . Gallen . neueſten Zeiten aber im Jahr 1798 nah⸗

Durch die Streifzuͤge der Roͤmer , der men ſie bey Frauenbrunn — Ferſengeld .
Wenn wir in der Geſchichte — ſie ſeye

am Bodenſee aufgeſchreckt , fluͤchteten ſichf gedruckt oder ungedruckt — leſen , daß
die Anwohner des Bodenſees in die ent⸗ einem St . Galler Buͤrger unter dem

ferntere Gebirge , und verſchanzten ſich[ Vorwande , er habe in einem Arboner

um das Kloſter des heiligen Gallus ; Walde unbefugterweiſe Holz gehauen ,

hieraus erhob ſich nach und nach die ein Fuß abgehauen worden , ſo werden

Stadt St . Gallen , die begreiflicherweiſe wir dieſes wahrlich fuͤr unhoͤflich halten

in fruͤhern Zeiten dem Kloſter untergeben becrachten wir aber den Nachſatz , daß

haglich mein Tagebuch niederzuſchreiben ,

Allemanen , und Hunnen aus ihren Sitzen

Kuͤnſte und Wiſſenſchaften bluͤhten

Ausfluͤgen pflegt der Wanderer ſich aller bald in dem Kloſter , ſo wie Induſtrie

Abhandlungen zu enthalten , beſchraͤnkt und Thaͤtigkeit in der Stadt .

Eroͤfterte Streitigkeiten zwiſchen dem

neuern Geſchichten von Ildephons von Kloſter und der Stadt veranlaßte die

Arx , und Georg Wartmann zu verweiſen , Geiſtlichen nach Rorſchach zu ziehen , und

deren letztere den Hoch⸗ und Wohlgeach⸗ ſich daſelbſt anzuſiedeln , allein die Furcht

ten Herten Herren Praͤſidenten und Mit⸗ der Staͤdter ,

gliedern des loͤblichen Stadtraths derſund Nahrungsquellen zu verlieren , brachte
Gemeinde St . Gallen mit folgender Auf⸗ ſie auf den Entſchluß , das zu Rorſchach

ſchrift Hallers zugeeignet iſt . Hneugegruͤndete Kloſter zu zerſtoͤren, um

f die Pfaffen zu zwingen , ihren Wohnſi
„ Aus Eifer 85 zu feigſ in St Halen 0 behatenz ſie16 510

eym Widerſtand , uſten auch ihren Vorſatz mit Hilfe der

dadurch ihre Handwerker

ch bewirkten Verluſt
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nemlich die hieruͤber entruͤſtete St . Galler

ſich ſogar die Muͤhe nahmen , ſechs
Arboner zu fangen , und dieſen beede

Fuͤße , zuſammen alſo zwoͤlf abzuhauen ,
ſo werden wir wohl Reſpekt haben vor

dieſer Art Multiplikation , denn auf dieſe

Weiſe moͤchte ich keinem Galler den Zopf
abſchneiden , ich waͤre ja in Gefahr bey

Abmangel meines Zopfes wenigſtens ruͤck⸗

ſichtlich der Kopfbedeckung ſkalpirt zu

werden .
Mit Vergnuͤgen , und mit der ihm

eigenen Unpartheilichkeit bemerkt zwar
der Wanderer ganz veraͤnderte Sitten in

den neuern Jahrhunderten zu St . Gallen ,
Er zaͤhlt auch manchen beruͤhmten Mann ,

3. B . einen Wegelin , Zollikofer , Zing ,
Girtanner , allein , er ſaͤhe dieſe , ſo wie

einen Pfarrer Appenzeller in Nidau , und

manchen ſchaͤtzenswerthen Kauf - und Ge⸗

ſchaͤftsmann freylich viel lieber auf vater⸗

laͤndiſchem Boden verpflanzt , als im Aus⸗

lande , zwar ehrenvoll , angeſtellt , denn

da , wo Vaterlandsliebe ſpornt , leiſtet
das Kraftgenie immer das Doppelte .

Innig entzuͤckte mich das neue praͤch⸗

tige fuͤr 100 Kinder eingerichtete Waiſen⸗

haus , eine Anſtalt , die ihre Gruͤndung
der ergiebigen Zeitepoche von 1808 bis

1811 verdankt ; wuͤnſchenswerth waͤren

auch anderwaͤrts aͤhnliche Wohlthaͤtigkeits⸗
anſtalten . —

Die geſellſchaftlichen Verhaͤltniſſe von

St . Gallen zu beſchreiben , waͤre der dank⸗

bare Wanderer ſchwerlich im Stande ,
wenn nicht die den Callern ganz eigene
Gaſtfreundſchaft ihm erlaubt haͤtte , einen

unpartheiiſchen vielleicht belehrenden Blick

in das Innere der Familien⸗ſowohl als

oͤffentlichen Geſellſchaften zu werfen .
Jeder angeſehene Hausvater in St .

Gallen hat woͤchentlich ſeinen beſtimmten

Familientag , wo ſich Kinder und Enkel

in einem Mittagsmahle verſammeln ;

innigſte Geſchwiſterliebe und herzlichſte
Verkettung verſprach ſich der Wanderer
von dieſer ſo trefflichen Einrichtung , fand
aber zu ſeinem nicht geringen Erſtaunen ,
und vollen Beſtuͤrtzung an der Stelle

aͤcht ſchweizeriſchen Sinnes hie und da

Handlungsneid und Einmiſchung in fremde
Familienverhaͤltniſſe , und hoͤrte ſelten von

was anderm , als von Mouſſelines und

Zizieres ſprechen . —

So auch im Verein , einer Geſell⸗
ſchaft , deren geſchmackvolle Einrichtung
alle Erwartung uͤbertrifft , obwohl ſich
der Wanderer , der ſonſt doch nicht ſo
leicht in Verlegenheit koͤmmt, ſehr be⸗

klommen fuͤhlte, da er ſich von der Ge⸗

ſellſchaft kaum — von einzelnen Mitglie⸗
dern aber , welche auf Sophas dahin⸗

geſtreckt halblaut miteinander ſchwatzten ,
durch Fingerzeige und Blicke beobachtet
wurde , wie wenn er auch den § ten Welt⸗

theil durchwandert haͤtte , wo nemlich der

tatuirte Herr Cabrie , der von Herrn
H * * von Zuͤrich zur Ordnung
gewieſen wurde , landete .

Behaglicher als in dieſem Zirkel befand

ſich der Wanderer beim Fruͤhſtuͤck in

Barettas Caffeehauſe , hier laͤßt Bedie⸗

nung , Geſchmack , Hoͤflichkeit und trau⸗

licher Umgang nichts zu wuͤnſchen uͤbrig.
Abends beim Triſchli wars gleichfalls
eben recht .

Auch einen Ausflug auf Freuden⸗
berg wagte der Wanderer ; durch die

herrlichſte Aus ſicht hiefuͤr belohnt uͤber⸗

fahe er beinahe mit einem Blicke Tett⸗
nang , Ravensburg , Mainau , St . Lo⸗

retto bey Conſtanz , und Hohentwiel .
Von dieſer erhabenen Stelle gieng es

durch ein praͤchtiges Thal ins Neſt , wo

gemittagmahlet wurde ; hier hoͤrte der

Wanderer zween Raͤthe einer benachbar⸗
ten Stadt , und Depen dirte eines

Eomitee üͤber Liegenſchaften zu ſeiner



—

groͤßten Auferbauung von Treparation

( Sepakation ) einer Waldung ſprechen .
Von da gieng es nach dem Haggen ,
einer merkwuͤrdigen Stelle , wo eine Treppe

von mehreren hundert Stufen und eine

Bruͤcke uͤber die Sitter in den benachbar⸗
ten Canton Appenzell fuͤhrt; uͤber das

Stinckhaus , Sauhafen , und Waſen
kam ich wohlbehalten , doch etwas ermuͤ⸗

det nach St . Gallen zuruͤck, wo mir mein

Wirth die Quelle der vorſtehenden ſelt⸗

ſamen Benennungen nicht zu deuten ver⸗

mochte .
Die Stadt St . Gallen erhielt erſt im

1417ten Jahre ihre Unabhaͤngigkeit vom

Kloſter , und 1454 wurde ſie zugewand⸗
ter Ort der Eidgenoſſen , erſt aber im

Jahr 1666 bekam ſie Zutritt zu den

Tagleiſtungen⸗
So wie zwiſchen dem Abt und der

Stadt , ergab ſich auch mancherley Zwie⸗
tracht zwiſchen den Buͤrgern und dem

Rathe .
Im Jahr 151ö ſchon unterſtuͤtzten die

beiden Prediger Wetter und Burgauer ,
ſo auch der Rathsherr und nachherige
Buͤrgermeiſter Joachim von Watt ( Va⸗

dianus ) die begonnene Kirchenreforma⸗
tion , und im Jahr 1524 gieng die Bil⸗

derſtuͤrmerey los , und wurde endlich der

reformirte Gottesdienſt eingefuͤhrt Ein

Jahr ſpaͤter verbreitete Wolfgang Ullmann

auf dem oͤffentlichen Marktplatze , zu Wald

und Feld die Schwaͤrmerey der Anabap⸗
tiſten , gewaltſamer Ausſchweifungen we⸗

gen wurden die Schwaͤrmer verwieſen .
In der Stadtbibliothek findet man

außer verſchiedenen Schriften von Curion ,
Gregorio turonensi etc . beſonders die

Handſchriften von Vadian .

Auch das entferntere , aber ſehr be⸗

ruͤhmte zum Canton St . Gallen gehoͤrige
Pfefferbad beſuchte noch der Wan⸗
derer der Seltenheit willen ; hier , wo die

Tamin aus dem Sardona Gletſcher
entſpringend in dem Diſtrikte Sargans
ein wildes furchtbares Thal durchtrrt ,
und von himmelhohen Felſen in einen

tiefen Schlund eingeengt , mehr dahin

ſtuͤrzt , als fließt , tief unter des Wan⸗

derers Blicken , da findet der Reiſende
das Pfeffersbad . 15

Eine hoͤchſt ſonderbare , aͤußerſt wilde

Lage in einem entſetzlichen Felſenſchlunde
charakteriſirt dieſes Heilbad von allen

andern ; dieſem aͤhnlich iſt kein anderes in

Deutſchland und der Schweiz . Dicht
daran vorbey in ſchauerlicher Tiefe waͤlzt
ſich die wuͤthende Tamin mit lautem Brau⸗

ſen und Getoͤſe . Scharf in den Felſen
ausgeſchnitten iſt ihr Bett , und ſo
ſchmal , daß eine unbedeutende Bruͤcke

von Brettern daruͤber hinfuͤhren kann .

Haͤufig hat die Quelle des Pfefferbades
ihre Heilkraͤfte an vielen Kranken erprobt ,
ihr Gehalt iſt uͤberreich , ſie hat , wo ſie
quillt , 30 Grade Waͤrme . Ein fuͤrchter⸗
lich ſteil aufſteigender Fels verſchließt ſie ,
und nicht ohne Lebensgefahr konnte ſie
fruͤher beſucht werden . Schon im eilften
Jahrhundert ſagt man , ſeye ſie durch
einen Jaͤger entdeckt worden , der einem

angeſchoſſenen Wilde bis in dieſen
Schlund nachſtieg . Sehr alt iſt die Be⸗

kanntſchaft der Anwohnenden , beſonders
der Moͤnche von dem nicht weit entfernten
Kloſter Pfeffers , in deren Gebiet die

Quelle liegt , und woher ſie auch den

Namen hat . Aufangs geſchahe wenig ,
um dieſen koͤſtlichen Schatz zugaͤnglich zu
machen ; da die Quelle in dem engſten
rauheſten Felſenſchlunde unmittelbar uͤber

der Tamin ihre Entſtehung nimmt , ſo
konnten nur die kuͤhnſten Wagehaͤlſe ſich
ihr naͤhern , ſie mußten auf einigen rau⸗

hen vorſtehenden Klippen an der hohen
Wand des Felſens eine bedeutende Strecke
weit hinklettern , kriechen , ohne feſten
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Fußtritt , ohne ſichere Spur , und oft
bog ſich der Fels noch laͤſtig hervor , und

erforderte die geſchickteſte Beſonnenheit ,
ſich um ihn her in dem Augenblicke zu
beugen , wo der Fuß den neuen Auftritts⸗
punkt noch nicht gefunden hatte . Unter
dem Kecken , der ſo am Felſen hieng ,
an ihm hinſchwebte , oͤffnete ſich der
furchtbarſte Abgrund ; rettungslos verlo⸗
ren war jeder , den hier der Schutzgeiſt
verließ , und das Ungluͤck hinabwarf in
die beſchaumte Tamin . Bald aber half
der Verſtand den Annaͤhernden durch
Stricke , die eine Art von Gelaͤnder an
der Felſenwand bildeten , durch ſchmale
Leitern , die auf ſeitwaͤrts in den Felſen
eingetriebene Hoͤlzer gelegt wurden , welche
eine Ueberlage von Brettern erhielten ,
und ganz zunaͤchſt der Quelle durch eine
fuechtbare hoͤlzerne Bruͤcke, die frey in
Steicken hieng .

Wen ſchaudert nicht bey den Gefahren
eines ſolchen Wandels ? die ſeitwaͤrts
eingetriebene Holzſtoͤcke konnten von der

Feuchtigkeit leiden , muͤrbe werden , bre⸗
chen , die Soroßen der Leitern deßgleichen ,
die Klammern , woran das Gelaͤnder mit
Stricken befeſtiget war , konnten losge⸗
hen . Der Gefahren , die von dem Wun⸗
ſche das Waſſer der Quelle zu gebrauchen
unzertrennlich blieben , waren unendlich
viele , und doch wurde das Waſſer ge⸗
ſchaͤtzt , und die elenden Huͤtten , welche
man auf der offenſten Stelle elend hin⸗
gebauet hatte , wurden alljaͤhrlich fleißig
beſucht und bewohnt .

Erſt im Jahre 1630 fiel es endli
den Moͤnchen des benachbarten Kloſters
bey , mehr Bequemlichkeit fuͤr die Beſu
chenden zu verſchaffen ; die Quelle wurde
ſechshundert Schritte weit aus dem engen
Schlunde , worin ſie haust , in Roͤhren
hervorgeleitet bis an die Stelle , wo ſich
die Felſen oͤffneten, und den Aufbau von

einigen foͤrmlichen Wohngebaͤuden und
Badeſtuben zuließen .

Nun mehrte ſich der Zulauf von Jahr
zu Jahr , und bald konnte die Menge
der Ankoͤmmlinge nicht mehr genug Un⸗
terkunft finden . Geld verbreitete ſich da⸗
durch in der Gegend in Menge , das
Kloſter gewann dabey in jeder Hinſicht ,
und war deßhalb im Anfange des acht⸗
zehenten Jahrhunderts zu neuen Opfern
fuͤr Verbeſſerung dieſer Anſtalt bereit .

Da , wo die alten Badehaͤuſer geſtan⸗
den hatten , wurde der Fels durch Spren⸗
gung ſehr erweitert , ſo , daß ein großes
und kleines Badehaus erbaut werden
konnten , welche zuſammen uͤber dreyhun⸗
dert Badegaͤſte beherbergen koͤnnen .

In jeder Minute gibt die Quelle 1400
Maß Waſſer , welches bey ſeiner Ankunft
im Bade , obwohl es in einem Kanale
neben der obgedachten hoͤlzernen Bruͤcke
uͤber den Abgrund geleitet wird , nur
einen Grad von ſeiner Waͤrme verliert ,
alſo nach Reaumuͤr noch 20 Grade haͤlt.

Es iſt ohne Geruch , Geſchmack , und
Farbe , dient den Kranken zum Trinken
und zum Baden , und wird wohl gekorkt
und verpicht in Flaſchen weit hin ver⸗
ſendet.

Erfahrung von mehreren Jahrhunder⸗
ten beſtaͤttiget , daß der Gebrauch dieſes
Waſſers in allen Krankheiten , wovon
die Urſache in verdorbenen oder ſcharf
gewordenen Saͤften , oder in Verſtopfun⸗
gen der feinſten Organe ligt , von ent
ſchiedenem Nutzen , und des guten Rufes
ſehr werth ſeye , welchen es hat , und
ſchon ſo lange behauptete .

Soviel von St . Gallen , und nun
wieder abwaͤrts an den Bodenſee . Nach⸗
dem des Wanderers Buͤndel wieder ge⸗
ſchnuͤrt war , gieng es wieder durch Ror⸗

ſchach uͤber Horn , Steinach mit

ſeiner ſtarkbeſuchten Schifflaͤnde nach



Alrr bon ,

Arbor Felix , einem roͤmiſchenCaſtell ,
das wahrſcheinlich unter dem Kayſer

Tiberius angelegt , und mit einer

Cohorte pannoniſcher Hilfsvoͤlker unter

dem Befehle eines Tribunen beſetzt , und

in Vertheidigung des Paſſes aus Helve⸗

tien nach Rhaͤtien und Vindelicien be⸗

ſtimmt war .

Die Allemanier zerſtoͤrten es , und da

es hernach wieder erbauet war , erlitt es ,

wie Alles , was gar zu alt wird , wieder

neue Unfaͤlle . Im Jahr 1282 kam Arbon

an das Hochſtift Conſtanz , hatte aber

dennoch ſeine eigene Freyheiten , und iſt
nun ein recht artiges zum Canton Thur⸗

— — — — — —

Romishorn ,

einer Erdzunge mit einem ſchoͤnen Dorfe
und Schloſſe , dem ehemaligen Cornu

Romanorum , und durch die zwey an⸗

ſehnlichen DoͤrferKeß wil und u ttwil ,
dann uͤber Guͤttingen , einem Dorf und

Schloß , das ehedeſfen ſeinen eigenen Adel

hatte , auf einer ſpottſchlechten Straße
bis gegen Muͤnſterlingen , und von

da unten an Scherzingen vorbey

durchBottigkofen und Rickenbach ,

wo der Herr Pfleger zwar einen ordent⸗

lichen , aber auch um honettes Geld her⸗

gibt , in die Gegend um Kreuzlingen .
In dieſer Gegne verweilt der Wan⸗

derer noch einen Augenblick , weil er ſich

gau gehoͤriges Staͤdtchen .

Unfern davon ligt das Gut und

Schloͤßchen

Luxrburg .

Der Wanderer konnte ſich nicht ent⸗

halten , dem ebenſo braven als gaſtfreund⸗
lichen Beſitzer Zumſtein , der zufaͤlli

gerweiſe getade anweſend war , einen

Beſuch zu machen , und ſeinen wahrhaft

trefflichen Eilfer zu loben . Hier wurde

vor kurzem eine gehaltreiche Mineral⸗

zuelle entdeckt , die dieſe Beſitzung fuͤr

die Zukunft bekannter machen , und fuͤr

die Menſchheit wichtig werden duͤrfte.
Durch das Dorf

Salmſach ,

wo Biſchof Salomon der erſte im neun⸗

ten Jahrhundert ein Stift regulirter
Chorherren anlegte , welches aber im roten

Jahrhundert von Salomo III . aus Furcht
vor einem Ueberfalle der Hunnen in die

einerſeits auf klaſſiſchem Boden , an⸗

derſeits in ſehr bekannt und beliebten

Gegenden umſehen kann .

Zwiſchen Rickenbach und Kreuzlingen

zieht die ſich ziemlich gut erhaltene , je⸗

doch nicht allzubreite Straße dahin ;

rechts genießt man der herrlichſten Aus⸗

ſicht uůͤber die Conſtanzer Bleiche und

dem Bodenſee auf das jenſeitige Ufer

Schwabens , ſieht Meersburg , das ſchoͤne
Loretto mit ſeinem Waͤldchen , Allmans⸗

dorf , die Conſtanzer Reebberge , und

eine Menge von Landguͤtern laͤngſt des

jenſeitigen Seeufers ; das ganze Tableau

ſchließt die Stadt Conſtanz mit ſeinen

vielen Thuͤrmen , worunter ſich auch ein

gekoͤpfter befindet , und mit der ſchoͤnen
Rheinbruͤcke , unter welcher man von die⸗

ſem Punkte aus weit durchſieht . Links

erhebt ſich ganz teraſſenartig ein Theil
des ſchoͤnen Thurgaues aͤhnlich einem

kuͤnſtlich angelegten Garten ; halbver⸗
ſteckt in Baͤumen gewahrt man den

Beßmer , den untern und obern Schrof⸗
fen , eine ehemalige Beſitzung der Frey⸗

Stadt Conſtanz verlegt worden iſt , gieng
es uͤber

herren von Schrofenberg , wovon der⸗

malen ein Zweig den biſchoͤflichen Stuhl
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in Salzburg inne hat ; nun koͤmmts auf
den untern und obern Remiſperg , mit

dem praͤchtigen Belle Vue deſſen Name

Roͤmers⸗Berg uns daran erinnert , daß
hier die Roͤmer ehemals hausten , und

Verſchanzungen gegen die andringenden
Allemanen anlegte .

Vorwaͤrts gehts nun durch das ſchoͤne
Kreuzlingen , hart vorbey am großen
Stein , der Wiege des Verlegers und

an dem Schaͤpfle nach Conſtanz ; links

ligt mit dem Schoder an der Spitze das

Pfarrdorf Egelſchofen , und weil der

weitberuͤhmte Jakob mores gelernt
und ſich bisher recht artig gegen Jeder⸗
mann benommen , ja ſogar hart am

Saubache eine neue Kegelbahn ( zwar
keine engliſche ) angelegt hat , wo jeder
ſein Geld nach Belieben verkeglen , oder

ſein Heil ſonſt verſuchen kann , ſo ſoll
er dieſes Jahr auch ungeneckt bleiben .

Weiter links ligt Emishofen , gleich⸗
falls ein huͤbſches ſo zu ſagen einen

großen Garten bildendes Dorf , obenauf
der Wallfahrtsort Bernrhein , weiter

abwaͤrts eine Menge von Gutsbeſitzun ,

gen , unter denen das alte Schloß
Kaſtell die ehrwuͤrdigſte , das neue
Schloß aber ſehenswerth und die ſchoͤnſte
iſt . Endlich die Orte Taͤgerwihlen ,
und der wegen ſeinem alten Schloße ,
worin Huß 1414 gefangen ſaß , merk⸗

wuͤrdige Flecken Gottlieben .
Hier iſt nun der Wanderer auf dem

Punkte , wo er vor ſechs Jahren aus⸗

gieng , und ſchließt deßwegen fuͤr jetzt
ſeine dießjaͤhrige Wanderungen , verſpricht
jedoch ſeinen Leſern , kuͤnftiges Jahr wo

moͤglich entweder weiter zu wandern ,

noch unbereiste Gegenden und Orte auf⸗
zuſuchen und zu beſchreiben , oder aber

ſich gar an eine ausfuͤhrliche Beſchrei⸗
bung des Bodenſees ſelbſt , und deſſen
Merkwuͤrdigkeiten an An⸗ „ In⸗und Auf⸗
wohnern zu wagen .

Fuͤr jetzte Lebt wohl ! Alle — Alle !
Im Monat July 182t , da es ziem⸗

kuͤhl und unangenehm war , am Seeufer
herumzuſchlendern .

Der Wanderer .

Anekdoten und Erzaͤhlungen zerſchiedenen Inhalts .

Der Bock .

Ein armer Buͤrger eines benachbarten
Staͤdchens , einige wollen bahaupten ,
er waͤre ein etwas lockerer Vogel , kam

kuͤrzlich in das Wirthshaus zum Ochſen ,
er heulte , jaͤmerte, und erzaͤhlte, wie er

wegen wenigen Gulden wirklich mit Exe⸗
kution bedroht , und in der Gefahr ſeye ,
ſeine weuige Haabſeligkeiten gepfaͤndet zu
ſehen .

Gewoͤhnterweiſe mit dem Hut auf dem

Kopfe , und mit der rechten Hand in der

Hoſentaſche im Gelde klimpernd befand
ſich zu gleicher Zeit ein iſraelitiſcher Emi⸗
grant , bekannt als ein Ehrenmann , der

um 120 pro Cento gerne die ganze Chri⸗
ſtenheit all moͤglichen Verlegenheiten ent⸗

reißt , in der Wirthsſtube . Kaum ver⸗

nahm er die Klage unſeres Bedraͤngten ,
als er ſchon zu deſſen Hilfeleiſtung be⸗
reit , ſich erklärte , ihn ſeiner Verlegen⸗
heit entziehen zu wollen ; doch brauchte
er die loͤbliche Vorſicht , ſein einmal an⸗
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gefaßtes Subjekt naͤher auszufragen , ob

er Nichts zu verkaufen , zu verpfaͤnden ,
oder allenfalls etwas im Stalle habe .

Unſer Buͤrger kurz beſonnen ruͤckaͤuſ⸗
ſerte , er habe einen VBock zu Hauſe , den

er ihm gerne abtretten wuͤrde , wenn er

ſich herbeiließe , ihn ſeiner Noth zu ent⸗

reiſſen ; der Bock ſeye 6 Jahre alt ,
ganz gewiß bey 60 Pfund ſchwer und

habe Hoͤrner .
Der Jude , dem es um einen guten

Kauf zu thun war , bot 3 fl. — ; der

Buͤrger forderte 3 fl. 30 kr . , der Jude
ſchlug ein , bezahlte die 3 fl. 30 kr . , und

ſomit war der Handel geſchloſſen .
Der Buͤrger entfernte ſich , blieb aber

im naͤchſten beſten Wirthshauſe haͤngen,
um ſich guͤtlich u thun . Als er gar zu
lange ausblieb , ward dem Juden die

Zeit zu lange , um alſo ſeiner Sache
ganz ſicher zu ſeyn , begab er ſich in det

Buͤrgers Haus , um den Bock ſelbſt
abzuholen. 1

Umſonſt betheuerte die erſchrockene Frau
des Buͤrgers , daß ſie keinen Bock im

Hauſe habe ; der Jude ſchimpfte , laͤrmte ,
drohte ; waͤhrend dieſem Laͤrm erſchien der

Buͤrger , verwies beeden das unnuͤtze
Specktakel , welches ſie da ohne alle

Urſache machten , ſagte dem Juden , er

muͤße ſeinen Bock , den er redlich erkauft
habe , ſogleich bekommen , gieng in das

Haus , holte einen ungeheuren Saͤgebock ,
der wenigſtens 60 Pfund , und auch
Hoͤrner hatte , heraus , und ſtellt ihn
vor den Juden .

Ergrimmt ſich betrogen zu ſehen lief
laͤſmend und drohend der Jude in die
2 Stunden entfernte Amts ſtadt , und
brachte da ſeine Klage an .

Der Buͤrger hieruͤber vernommen wieß
ſich aus , daß er dem Juden , einen Bock
von wenigſtens 60 Pfund mit Hoͤrnern
ohne alle nahere Bezeichnung verkauft

und zu ſeiner Diſpoſttion geſtellt habe ,
und kam durch richterlichen Spruch mit
der Warnung , kuͤnftig keine derley Haͤn⸗
del mehr abzuſchließen , davon .

Der geprellte Jude aber drohte den⸗

jenigen gerichtlich zu belaugen , der fer⸗
ners von dieſer Geſchichte ſprechen waͤrde.
Da ſich bey ſolchen Umſtaͤnden von dieſer
Sache nicht wohl ſprechen laͤßt, ſo
ſchreibt ſie der Wanderer hiemit mit

der Warnung nieder , Nichts davon aus⸗

zuplaudern .

Der Abſchied .

Aus Dankbarkeit fuͤr den erhaltenen
Abſchied verfuͤgte ſich kuͤrzlich ein Soldat

zu ſeinem Hauptmann , dankte ihm herz⸗
lich , und verſicherte ihn , daß er taͤglich
bitten werde , damit der Herr Hauptmann
ſeinen Abſchied auch bald erhalten moͤge .

Noch eine Judengeſchichte .

Rachel eine Judendirne unterhielt Be⸗
kanntſchaft mit einem Soldaten in der

Reſidenz . Sie diente einem maͤchtig rei⸗

chen Juden Namens Levy.
Eines Abends befahl Levy ſeiner Magd

beim Schaͤchter 4 Pfund Kalbfleiſch zu
holen , und ſelbes zu braten ; ſie that ,
wie ihr befohlen war , kaum war aber
der Braten fertig , kam ihr Liebhaber , dem

fuͤr den Nachttiſch im Quartiere nicht
extra gedeckt war , und liebkoste ſeine
Holde ſo lange , bis er den Braten hatte ,
mit dem er ſich ſogleich davon machte .

Sie erhob , als ſie ihren Liebhaber
weit genug entfernt hielt , ein gellendes
Geſchrey , ihr Herr lief Ungluͤck ahnend
herbey , und fragte : wos gibts , wus

ſchraiſt , wos is ? ? Au wai gſchrie , erwie⸗

derte die Rachel , der Mauſer ( ſo hieß die

l

ff

Wu

de

den



habe

endts

R
b

Whie⸗

5

Hauskatze ) hot den Broda ! Scgleich
wurde auf des Herrn Befehl die Katze ein⸗

gefangen , eine Waage herbeygeholt , und

die Katze abgewogen ; da dieſe netto

4 Pfund wog , ſo ſchrie Levy : Gotts
Wunder wos is dos do , do hebbemer
de Broda , itzt ſag mer Rachel , wo is

den der Mauſer ?

PARVA SCINTILLA MAGNUM

EXxITAVIT INCENDIUM ,

oder zu teutſch

der Kühplaphart Krieg .

Aegidus Tſchudi erzaͤhlt uns dieſen
Krieg und ſeine Veranlaſſung in ſeiner
Chronik folgendermaßen :

Diß 1458 Jars hattend die von

Coſtenz im erſten Herbſtmonat ein Geſel⸗
lenſchieſſen angeſehen , und dreyzehn Aben⸗

thuͤren ußgeben , und beſchriebend zu ſoͤli⸗
chem Schieſſen Herrn , Grafen , Ritter ,
und Knecht , Stett und Laͤnder , auch
wurdend beſchrieben gemein Eydgnoſſen ,
jetlich Ort inſonders , und ward merkli⸗

chem Gleit gegeben , alſo kam groß Volk

dahin , die von Luzern ſchicktend Melcher

Ruſſen Iren alten Stattſchriber , Mei⸗

ſter Jakoben Ratzenhofer , der Statt

Armbruſter , Choman Schar des Rats ,
und Heini Kupſcher all Burger zu Lucern .

Ee nun der Schieſſend gar endete ,

da ward ein Unwil und Span zwiſchen
gedachten Burgern einem von Lueern und

einem von Coſtenz , dann als der von

Lucern etlich Bernplaphart , welche Muͤntz
de in der Eydgnoßſchaft gmein koͤuffig
war , geſetzt hat , und ein beſundern Ge⸗

ſellenſchut mit demſelben Burger von

Coſtenz tun wolt , ſprach der von Coſtenz
es werend Küeplaphart , er welte

ſuſt nit umb die Kuüͤeplaphart
ſchieſſen , diſe ſchmaͤchliche Red ver⸗

droß den von Lucern , und meint es werind
nit Kuͤeplaphart noch von Kuͤyen ge⸗
muͤntzet, dann ſie werind von frommen
Chriſtenluͤten Iren Eydgenoſſen von Bern

geſchlagen , und hieſſend Bernplaphart ,
und ſolte man billich uͤber ſoͤllich gegeben
Gleit und Ußſchribung ſi mit Worten

ſchmaͤchen.

Alſo wurdent ſi der Sach ſo viel ſtoͤßig,
daß ſie einandern ſchlugend , do warend

etlich froͤmbd, ſo den Eydgnoſſen ſunſt
nit guͤnſtig warend , die bruchtend ouch
etwas Spitzlinen , und ward das Gleit
nit truͤwlich gehalten , und erzeigt man

ſich vilnach partyiſch wider die Eydgnoſ⸗
ſen . Nun was es vil Coſtenzern , ſonders
der Erbarkeit gar leid , doch dorffend ſi
denſelben Iren Burger nit geſtraffen ,
dann Er was eins groſſen Geſchlechts und

Anhangs .

Do nun die Eydgnoſſen gemeinlich ſo
uff demſelben Schieſſen warend , ſachend
ſoͤliche Verachtung uͤber gegeben Gleit ,
und daß darumb nieman geſtrafft ward ,

furend ſt in groſſem Unwillen hinweg ,
und zeigtend in allen Orten jeder ſinen
Herren ſoͤlichs an . Alſo zugend die von

Luzern mit Ir Stattzeichen uß , in Mei⸗

nung die von Coſtenz zu uͤberziehen , und

mantend alle Ihre Eydgnoſſen hernach ,
do zugend Inen angentz die von Unter⸗

walden nach , und kamend die von Zuͤrich,
Ure , Schwitz , Zug und Glarus ouch
zu Inen , daß Iro 4000 Mann was ,

und laͤgertend ſich gen Winfelden im

Turgoͤw , das was Herr Berchtold Vogts
Ritters , der hat ouch Burgrecht gen

Coſtentz , alſo lagend ſt vier Tag ze

5



Winfelben , zerganzten die Wingarten ,
und wimtetend und gewunnend auch das

Schloß ze Winfelden , doch wuſtend ſie
darinn noch an dem Hus nichts . Do

meintend ſi ouch fuͤr Coſtenz zeziechen ,
do taͤdinget Biſchoff Heinrich von Coſtenz
durch ſinen Vicarium ouch Junker Al⸗

brecht von Sax Fryherr ze Buͤrglen und

ander Herrn und Stett gar vaſt in der

Sach , und ward ſovil darzu geredt ,
daß man die Sach verricht , und gabend
die von Coſtenz den Eydgnoſſen 3000

Rheiniſch Guldin , ee daß ſi uß dem

Veld zugind , und ward von Winfelden
wegen getaͤdinget , daß Herr Berchtold

Vogt , des do Winfelden was , ( wann
Er desmals nit im Land was ) 2000

Rhiniſch Guldin ſoͤlt geben , darumb ver⸗

ſprachend ſine Fruͤnd, und ouch die Umb⸗

ſaͤſſen, hiemit ward Im Winfelden wie⸗

der . Er was des Burgers von Coſtenz
ſo die unnuͤtzen Wort mit den Kuͤepla⸗

pharten geredt hat nacher Vetter , detz

muͤeſt Er des fuͤrer entgelten .
Alſo ward den Eydgnoſſen § 5000 Rhi⸗

niſch Guldin , wiewol Inen nit jeder⸗
mann vil Glimpfs in der Sach gabe .

Es wurdend ouch die von Bern mit

den Eydgnoſſen wider die von Coſtenz
gemant , die ſumptend ſich nit , namend

von Stund an uß unter Ir Panner ,
und brachend ouch uff mit gantzer Macht ,
und ſchicktend denen von Coſtenz Ir Ab⸗

fabneß, die lutet alſo :

„ Wir Schultheiß und Rat , ouch
die Burger gemeinlich zu Bern in Ucht⸗
land embietend und tun ze wuͤſſen , uͤch
dem Burgermeiſter , den Raͤten, den

Burgern und der Gemeinde gemeinlich
der Statt zu Coſtenz . Alsdann die

Frommen , Fuͤrſichtigen, und Wiſen ,
unſre ſondre guten Fruͤnd , und lieben

* — Eydgnoſſen von Stetten und
zaͤndern jetz uff üwern und der Uewern

Schaden und Straff gezogen ſind umb

Sachen Inen zugefuͤgt , da uns nach
der genannten unſer lieben und getruͤ⸗
wen Eydgnoſſen Ervorderung und unſer
Puͤnden Sag gepürt Ihnen Hilff und

Byſtand ze tund , harumb ſo ſagend
und empietend wir uͤch und allen uͤwern

Helffern und Helffers ⸗Helffern für
uns und alle unſern Helffer , unſer
Viendſchaft , und wellend alſo in der

obgemelten unſer lieben getrüwen Eyd⸗

gnoſſen Friden und Unfriden ſin , und

wie ſich furwerthin ſoͤliche Viendſchafft

zu Krieg , es ſig mit Roub , Brand ,
und Todtſchlag machen moͤchtend , ſo
wellend wir unſer und aller der unſern

Helffer und Helffers⸗Helffern Eere

hiemit verwart und verſechen haben ,
und ob wir in dieſem unſerm Abſagen
unſer und der Unſern , ouch unſern
Helffern und Helffers⸗Helffern Eeren

halb ützit mer ze underſcheiden und

ze ſagen notdurfftig werind , wellind

wir daß ſoͤlichs alles nach unſer aller

Eeren Notdurfft harinne begriffen und

Verdacht ſige , und diß unſers Abſa⸗

gens ze warem Urkund , ſo habend wir

der Schultheiß , der Rat , und die

Burger zu Bern vorgenant unſer Statt
Secret Inſigel getan trucken , zu End

dieſer Schrifft uff dieſern Briefe ,
uf Mentag nechſt nach des Heilgen Cruͤtz⸗
Tag ze Herbſt , in dem Jar do man

zalt von der Geburt Chriſti tuſend
vierhundert fuͤnfzig und acht Jare . “

Wie nun die von Bern mit Ir Pan⸗

ner bis gen Burgdorf kamend , do wur⸗

dend ſi von den Eydgnoſſen gewendt ,
wann die Sach gericht was .

Soviel ſchreibt Tſchudy uͤber den fa⸗
moͤſen Kuhplaphartkrieg , der wegen einer

unnütze Flegeley entſtanden , und ohne

die Verheerungen , die dazumal ſo enorme

Summe von 5000 fl. koſtete .
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Beliſar .

Krieger , Held , Heerfuͤhrer , Beſchuͤtzer
der Ehre und Rechte des Fuͤrſten und Va⸗

terlandes , Spielball der Mißgunſt , des

Neides , der Verlaͤumdung , arm , verlaſſen ,
und endlich Bettler .

Als Roms Macht ſich noch im Orient

ausbreitete , und Conſtantinopel die Haupt⸗
ſtadt war , regirte Kaiſer Juſtin . Der

Krieg , der ſich damals mit den Perſern
entſpann , oͤffnete dem Juͤngling Beliſar die

Bahn der Ehre . Mit Muth und Klugheit
betrat er dieſelbe im Jahre Far . Sechs
Jahre darauf ſtarb Juſtin und hatte den

beruͤhmten Juſtinian zu ſeinem Nach⸗
folger , der Beliſars kriegeriſche Talente

weder uͤberſah, noch unbenuͤtzt ließ . Beli⸗

ſar erhielt den Auftrag , an Perſiens Grenze
eine Feſtung zu erbauen ; dieſem Bau wi⸗

derſetzte ſich der Perſiſche Koͤnig, griff die
Roͤmer an , und ſchlug ſie . Nun trat
Beliſar als Anfuͤhrer auf , lieferte den
Perſern eine Schlacht , und jagte ſie mit
Verlurſt von 8000 Mann in die Flucht .
Mit gleichem Ruhme erfocht er Siege in

Meſopotanien , und auch in Armenien ; deſ⸗
ſen ungeachtet bot Juſtinian den Frieden an ,
der Perſer Koͤnig ſchlug ihn aus , und

erneuerte ſeine Angriffe mit Uebermacht .
Raſch warf ſich ihm Beliſar entgegen , nur
allzuraſch , denn der Marſch hatte die Krie⸗

ger ermuͤdet , und doch verlangten ſie ganz
gegen die Ueberzeugung ihres Anfuͤhrers
eine Schlacht . Die Roͤmer wurden geſchla⸗
gen , ihr Widerſtand war aber ſo hart⸗
naͤckig, daß die Perſer , die , obwohl ſie
Sieger waren , dennoch den Kern ihres
Heetes verloten hatten , ſich zuruͤckziehen
mußten .

Dieß veranlaßte ſchon einiges Mißtrauen ,
obwohl ſich der Kaiſer auf Beliſars Treue
rollkommen verlaſſen konnte , wovon er im

Jahr 832 eine neue Probe gab . Damals
empoͤrte ſich nemlich das Volk von Con⸗

ſtantinopel gegen den Kaiſer , und rief
einen andern aus . Beliſar rettete den Kaiſer
der ſchon ſich flüchten wollte . Mit den beſten
Soldaten , die er ſchnell geſammelt hatte ,
ruͤckte unſer Held in die Haupiſtadt ein ,

grief die Empoͤrer an , und erſchlug deren

30,000 . Mit andern Großen ward der Volks⸗

hatte , enthauptet , die Ruhe wieder herga⸗
ſtellt , und dem Kaiſer ſein Reich geſichert .
Juſtinian konnte nun wieder an Beſiegung

auswaͤrtiger Feinde denken ; er ſandte ſein
Heer nach Afrika gegen die Vandalen , und
Beliſar fuͤhrte es . Binnen zwey Jahren
533 bis 535 ward das ganze Land erobert ;
im nemlichen Jahre noch 535 nahm der
ſiegreiche Held den Gothen die Inſel Sizi⸗
lien wieder ab , eroberte binnen ſechs Jahren
den groͤßten Theil Italiens , und kehrte 54¹
triumphierend in die Hauptſtadt zurück .
Itzt war er eigentlich die Stuͤtze des ganzen
Reichs , denn als nur der Verdacht ſich
verbreitete , der Held ſeye in des Kaiſers
Gunſt geſunken , weil er allzukuͤhn nach der
hoͤchſten Stufe des Ruhms emporſtrebe , ſo
erwachten und erhoben ſich ſchon hie und
da die Boͤlker , der Perſer Koͤnig brach den
Frieden , und Empoͤrung drohte in verſchie⸗
denen Gegenden . Schrecklich waren beſon⸗
ders die Fortſchritte der Perſer , ihr Zug
verheerend , und die Bedingniſſe , unter wel⸗
chen ſie Friede ſchließen wollten , waren
erniedrigend .

Juſtinian mußte ſeinen Beliſar wieder

hervorrufen , und gegen die Perſer aus ſen⸗
den . Dieſer drang F41 in das perſiſche
Gebiet ein , mußte aber ſeine Schritte
hemmen , weil Krankheiten einriſſen , und

die Sommerhitze unertraͤglich wurde . Bey
abwechſelndem Glüuͤcke kamen Friedensunter⸗
handlungen und Friedensſchluͤſſe zu Stande ,
welche oft gebrochen , oft erneuert wurden ,
und ſo gieng Beliſar dem Greiſenalter ent⸗

gegen . Als Held trat er noch in den Jah⸗
ren 558 und 559 auf . In den Jahren 562
aber verlor et die Gunſt des Kaiſers ,
ward ſeiner Ehrenſtellen entſetzt , in ſeinem
Hauſe gefangen gehalten , endlich gar ge⸗
blendet , und als blinder Bettler hinausge⸗
ſtoßen in die Welt .

Nebenſtehende Figur zeigt uns den Hel⸗
den Beliſar , der verſtoßen ans ſeiner Woh⸗

nung , im Alter ſeiner Guͤter , Wuͤrden ,
ſogar der Augen beraubt Nichts uͤbrig hat ,
als einen Stab , der ihn ſtuͤtzt, und einen
Knaben , der ihn leitet , einen alten ſchlech⸗

ten Mantel , und den Helm , den er an
der Seite haͤngen hat , um die Spenden
des Mitleids darin aufzuſammeln .

Der Maler Peyron , der uns dieſes Ge⸗

guͤnſtling , den man zum Kaiſer gusgerufen malde lieferte , erfaßte den Augenblick , wo⸗
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,
nachdem beyde auf dem Rande eines hohen
Felſengebirgs hinwandelten , und der Knade
auf eine giftige Schlange trat , die ihn
toͤdlich derwundete, der Alte den Knaben
auf ſeine Schulter hob , und ſo beladen
vom Wege abgekommen , in der Irre an
dem Rande des furchtbarſten Abgrunds
herumtappt .

Androklus .

Die nebenſtehende Figur ſtellt die ver⸗
kleinerte Umriſſe eines 1852 in dem Apol⸗
loſaal zu Paris ausgeſtellten mit großem
Beyfall aufgenommenen HGemaͤldes eines
iungen Kuͤnſtlers dar , der Harriet heißt ,
und Schuͤler des beruͤhmten David iſt .

Die Begebenheit , von welcher der Kuͤnſt⸗
ler einen intereſſanten Moment zu ſeiner
Darſtellung gewaͤhlt hat , erzaͤhlt uns Aulus
Gellius alſo :

Einſt , als das roͤmiſche Volk in dem
großen Cirkus durch ein Schauſpiel ergoͤtzt
werden ſollte , worin mehrere zum Tode
Verurtheilte wilden Thieren zum Kampfe
vorgeworfen wurden , zog ein Loͤoe von
furchtbarer Groͤße alle Blicke auf ſich ;
grimmig ſchlug er mit dem Schweif ,
ſtraͤubte die Maͤhne , und Entſetzen verbrei⸗
tete ſein Bruͤllen bey den Tauſenden von

Zuſchauern .
Unter den Ungluͤcklichen , welche gegen

die durch Hunger noch mehr gereizten Be⸗
ſtien ihr Leben wagen ſollten , erſchien
Androklus , der einſt Sklave eines roͤmiſchen
Gewalthabers in einer Provinz geweſen
war ; und gerade gegen dieſen den ſchreck⸗
lichſten aller Loͤben traf ihn das Loos
( Hazardſpiele muͤſſen damals ſchon uͤblich
geweſen ſeyn ) zu kaͤmpfen. Der Loͤwe trat
hervor , majeſtaͤtiſch , und ſieggewoͤhnt ,
kaum erblickte er aber ſeinen Gegner , blieb
er — voll Erſtaunen ſtutzend ſtehen , naͤherte
ſich dann allmaͤhlig mit demuͤthiger ſanfter
Geberde , als wenn er einen alten Freund
und Bekannten erblickte , dem Sklaven ,
ſchmeichelte ihm , druͤckte ſich an den Leib
des Armen , der vor Schrecken halb entſeelt
war , und leckte ihm Haͤnde und Fuͤße .

Aus dieſen Liebkoſungen der Beſtie
ſchoͤpfte Androklus neue Lebenshoffnung ,
ſein Auge erhob ſich freyer , ſein Blick
begegnete dem Blicke des Loͤwen , und jetzt ,
da ſich endlich beede voͤllig erkannten ,
aͤußerten ſie gegenſeitig die heftigſte Freude
und die innigſte Zaͤrtlichkeit .

Alle Zuſchauer erſtaunten , ſchrien laut auf
vor Bewunderung , und der Kaiſer befahl
dem Sklaven , dieſe Erſcheinung zu erklaͤren .

„ Um , ſo ſagte dieſer , den Mißhandlun⸗
gen eines boͤſen Herrn zu entgehen , floh
ich , und ſuchte eine Eindde , wohin keines

Verfolgers Fuß dringen koͤnnte . Die Gegend ,
in welcher ich mich ſicher halten zu koͤnnen
glaubte , war felſig , und hoͤchſt wild . Uner⸗
kraͤgliche Sonnenhitze druͤckte mich zu Boden ,
ich hielt mich fuͤr gluͤcklich, eine dunkle

tiefe Hoͤhle zu entdecken , worin ich mich
verbarg . Kaum war ich in der Hoͤhle , als
ich dieſen Loͤwen kommen ſab , er hinkte ,
und ſtuͤtzte ſich ſchmerzhaft auf eine ſeiner
Pfoten , welche blutete . Die Heftigkeit ſei⸗
ner Qualen preßte ihm entſetzliches Bruͤllen ,
und durchdringende Klagetöne aus . Mich
verwandelte der Anblick des Ungeheuets
beynahe in Stein , aber ſobald der Ldwe

mich erblickte , naͤherte er ſich mir ſanft ,
bot mir die Pfote hin , zeigte mir ſeine
Wunde , als wäte er uͤberzeugt , bey mir

Hilfe zu finden . Ich zog einen gewaltigen
Dorn aus ſeiner Wunde , der ihm zwiſchen
den Klauen tief eingedrungen war ; ja ich

wagte ſogar , ſeine Wunde zu druͤcken , um
ſie von Blut zu reinigen , und verband ſie
endlich ſo gut ich konnte , nachdem ich ſie
odllig geſaͤubert hatte . So beherzt war ich

durch das ruhige Verhalten des Loͤwen ge⸗
worden . Det Löwe , der ſich durch meine
Sorgfalt erleichtert fuͤhlte , und weiter keinen

Schmerz empfand , legte die kranke Pfote
zwiſchen meine Hände , und ſchlief ein .

Von dieſem Tage an lebten wir gemein⸗
ſchaftlich in dieſer Hoͤhle , und der Loͤwe

wurde ſo vertraut und ſchaͤtzte mich , als

waͤre er meinen Befehlen unterthan . Er

allein ſorgte fuͤt meine Nahrung ; wenn er

von der Jagd mit Beute beladen heim⸗

kehrte , zerritz er ſeinen Raub , und legte

die beſten Stuͤcke vor mich hin. Ich genoß
ſie roh , wie er . Aber in die Lange gefiel
mir weder die Geſellſchaft des Lowen , noch

dieſe wilde Lebensart ; ich erſah den Zeit⸗
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punkt , wo er auf Beute ausgegangen war ,
und entfernte mich aus ber Hoͤhle. Drey
Tage nachher würde ich von Kriegern gefan⸗
gen , und aus Afrika nach Rom geſchleppt ,
wo mich mein voriger Herr ſogleich erkannte⸗
und zum Kampf mit den Beſtien verur⸗
theilte . Der Loͤde , der inzwiſchen auch
gefangen worden ſeyn muß , bezeugt mir ,
glaube ich , auch jetzt noch ſeine Erkennt⸗
lichkeit . “

Dieſe Erzaͤhlung des Androklus wurde
ſogleich den Zuſchauern bekannt gemacht ;
ſie forderten durch das anhaltendſte Ge⸗
ſchrey , dem Gefangenen muͤſſe Leben und
Freyheit und zugleich der Loͤwe geſchenkt
werden . So geſchah es ; man ſah den Be⸗
freyten mit ſeinem Loͤwen , den er an einem
ſchwachen Bande fuͤhrte , durch die Stadt
ziehen ; das begeiſterte Volk beſtreute ihn
mit Blumen , uͤberhaͤufte ihn mit Geſchen⸗
en , und begleitete ihn unter dem Zuruf :
dieſes iſt der Ldö' we, der Gaſtfreundſchaft
gegen einen Menſchen geuͤbt , und dieſes
der Mann , der den Edwen geheilt und
gepflegt hat .

Die Reiſe nach Paris .

Paris zu ſehen ſchickte ein bekannter
Edelmann ſeinen Herrn Sohn wohlverſehen
mit Empfehlungsſchreiben , Wechſeln und
baarem Gelde nach der Hauptſtadt Frank⸗
teichs , und gab ihm ganz vorſichtig die
Warnung mit auf den Weeg , ſich der
Sparſamkeit zu befleißen , und wo moͤglich
Retourfuhren zu benuͤtzen.

Wohl merkte ſich der Herr Sohn dieſe
Lehren , konnte aber in Straßburg , bis
wohin ihn Papas eigene Pferde brachten ,
keine Retourfuhre erkundigen ; er dediente
ſich deshalb eines Hauderers , der ihn wohl⸗
behalten nachParis brachte , wo ſie Nachts
11 Uhr anlangten .

Auf dem Weege mag wohl der junge Herr
Aeußerungen von ſeiner Aufmerkſamkeit fuͤr
Retourfuhren gegen den verſchmitzten Kut⸗
ſcher gethan haben , die dieſer fein zu be⸗

nuͤtzen wußte , denn nachdem ſie angelangt
waren , ließ er die Frage fallen , wann der

Herr wieder abzurelſen gedaͤchte , und auf
die Ruͤckaͤußerung: ſo bald er eine Retour⸗

fuhr auszukundſcha ften vermoge, offerirte er
ihm ſeine kuͤnftigen Morgen 10
abgehende ; der Handel wurde um den hal⸗
den Fuhrlohn ſogleich abgeſchloſſen , und
mit dem erſten Morgenſtrahle lag Paris
ſchon weit hinter ihnen .

Die Sorgfaͤltige .
Eine Wittwe dort in der langen Straße

unfern vom gelben Hauſfe ließ kuͤrzlich den
8. V. Kuͤheſtall in ihrem Hauſe reparieren .
Sie war daher verlegen , ihr Kuͤhlein unter⸗
zubringen ; was geſchahe aber ? gleich beſon⸗
nen , noͤthigte ſie das arme Vieh drey Trep⸗
ven ihres Hauſes hinauf auf die VBuͤhne,
und quartirte es foͤrmlich daſelbſt ein .

Dem Wanderer haͤtte ſie freylich von die⸗
ſer Logisveraͤnderung nichts geſagt , waͤre
er nicht zufaͤllig hinter dem Hauſe vorbey⸗
gegangen , wo er zu ſeiner Verwunderung
das gute Thierle , das wahrſcheinlich bei
ſchmaler Atzung eingeſchloßen , und luͤſtern
nach dem Gruͤnen der benachbarten Gaͤrten

——
zur Dachgucke heraus muuggen gehoͤrt

aͤtte.
Eben dieſe war oͤfters in Beſorgniß ihrer

Huͤhner wegen , die ſich zuweilen einen zu
entfernten Spatziergang erlaubten . Aber auch
dieſe Beſorgniß wußte ſie dadurch zu beſei⸗
tigen , daß ſie all ihr Federvieh jedes an
einen ſechs Fuß langen Strick auf ihre
Duͤngerlege bannte .

Das heißt doch wahrlich das Seinige
ſorgfaͤltig behandelen !

Die noch Sorgfaͤlterige .

Eine Weibsperſon in A “ Lαα ααεεαε im

Seekreiſe hatte Wein im Keller , aber auch
gegruͤndete Urſache zu befuͤrchten, daß ihr
davon getrunken werde⸗ 15 zu verhuͤten ,

zog ſie das ſogenannte Zuͤgelein heraus ,

ſteckte es in die Taſche , und gieng aus dem

Keller . Daß nun der Wein herausgelauffen ,
und daß die Perſon nicht wohl dey Sinnes
war , verſteht ſich von ſelbſten , doch die

Sache ſelbſt iſt faktiſch .



Die Ueberraſchung zu Pferde .
Eine wahre Anekdote aus vergangenem Jahre .

Ein junger Forſtmann einer inlaͤndiſchen
Provinzialſtadt , wir wollen ihn Fritz nen⸗
nen , kehrte von einem Spazierritte nach Hau⸗
ſe , und wollte ſich bey Ankunft an ſeiner
Wohnung den Spaß machen , ſeine Gattin
und eine bey ihr auf Beſuch befindliche Freun⸗
din zu Pferde im Wohnzimmer zu uͤber⸗
raſchen .

Fritz , ohne abzuſteigen , ritt daher durch
den Hausgang und leitete ſeinen Gaul nach
der Kuͤche , um durch dieſe von hintenher
in das Wohnzimmer einzureiten .

Der Gaul durch die launigen Strapazen
ſeines luſtigen Reiters ohnehin ſchon uͤber⸗

druͤſſig und getaͤuſcht in der Erwartung end⸗
lich im heimiſchen Stalle bey gutem Fut⸗
ter ausruhen zu koͤnnen , wurde beym Ein⸗
tritt in die Kuͤche ſtutzig , durch die hell⸗

lodernde Flamme des Heerdes geſchreckt ,
und machte ruͤckgaͤngige Bewegungen .

Der jugendliche Reiter , ungehalten uͤber
die Unfolgſamkeit ſeines Pferdes legte ſel⸗

bem die ſtrafenden Sporen an — allein
dieſes Mittel ſchlug fehl , der Gaul wurde
toll , baͤumte ſich , ſchlug aus , und traf un⸗
gluͤcklicher Weiſe den ſeitwaͤrts geſtandenen
Porzelainſchaft , und zwar ſo nachdruͤcklich ,
daß Dutzende von Tellern , Blatten , Schuͤſ⸗
ſeln , Taſſen und Kannen herabflogen , und
theils im Herabfallen zertruͤmmert , theils

durch den ſtampfenden Huf des brauſenden
Gauls zertretten wurden .

Aufgeſchreckt vom gewaltigen Gepolter eilte
die Frau nach ihrer Kuͤche , und ſahe ihren
Mann leichenblaß auf dem baͤumenden , ihr

zerſtuͤckeltes Kuͤchengeraͤthe zerſtampfenden
Gaule .

Um Gottes Willen ! was machſt du Fritz ?
ſchrie die Erſtaunte ihm zu⸗

Ich wollte Dich zu Pferde uͤberraſchen ,
mein Schatz ! — erwiederte Fritz aͤngſtlich ;
der T . . al danke dir dieſen Spaß , und

ſchlug ſchnell die Thuͤre zu , damit der Gatte
und der erboßte Gaul ihr nicht folge , und
nicht auch im Wohnzimmer an Tiſch und
Stuͤhlen ſeine Ueberraſchung ſortſetze .

Fritzens Lage war nicht die beſte , alle

angewandten Mittel zur Beſaͤnftigung des
tollen Gauls durch Streicheln und Koſen wa⸗
ren vergebens , es erfolgte darauf ein un⸗
willkuͤhrliches Abſitzen , und mit aller Muͤhe
gelang es endlich einigen zu Hilfe Geeilten
den Unheil ſtiftenden Klepper ruͤckwaͤrts zur
Kuͤche hinaus zu ſchieben .

Der ſich nach und nach wieder vom Schrecken
ermunterte Forſtmann faßte nun den ernſt⸗
lichen Vorſatz und ſchwur auch hoch und
theuer , ſelben zu halten , nemlich : nie mehr
in ſeinem Leben weder ſeine Frau , noch
ſonſt Jemand zu Pferde zu überraſchen ,
Gott verdamme mich ! — und wirſts hof⸗
fentlich auch halten Fritz ! rief ihm der
durch das Gepolter mitlerweilen ebenfalls
herbeygeeilte Vater entgegen .

Adi u u 6 .
Um demvielſeitig geaͤußerten Wunſche zu genuͤgen , hat ſich der Unterzeichnete ent⸗

ſchloſſen , die bis jetzt in ſechs Jahrgaͤngen einzeln beſchriebene — von Jedermann gerne geleſene
Wanderungen am Boden ſe e

in einem eigenen Baͤndchen beyſammen und vollſtaͤndig herauszugeben .
Er waͤhlt hiezu den Weg der Subſcription , bittet um recht viele Beſtellungen , und fuͤgt

die Verſicherung bey ein eben ſo elegantes und niedliches , als nuͤtzliches und in jeder Bezie⸗
hung merkwuͤrdiges Werkchen im billigſten Preiſe zu 48 kr . zu liefern , auch hierin Manches
nachzutragen , was in den Wanderungen ſelpſt uͤbergangen und vergeſſen ward .

„ Die verehrte Herren Subſeribenten belieben ſich gefaͤlligſt an den Verleger des Wande⸗
rers am Bodenſee zu wenden .

Die Subſcriptionszeit bleibt bis am erſten Jaͤnner offen , nach deren Umfluß , wenn naͤm⸗
lich die Unkoſten auch nur zum Theil gedeckt ſind , das Werkchen ſogleich erſcheinen ſoll⸗

Conſtanz , im Septemder 18a r .
Der Wanderer am Boden ſee ,

J . M. Bannhard⸗
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Ankunft und Abgang der Briefpoſten und Poſtwagen zu Konſtanz .
Ankunft .

Montag , Vormittags . Aus ganz Schwaben , Baiern , Tyrol , Sachſen , Oeſterreich ,Türkey und der Schweiz . Ferner , der Poſtwagen von Schafhauſen und Augsburg .Montag , Abends . Ueber Radophzell von Baſel und aus Frankreich ; dann uͤber Frauen⸗feld aus der Schweiz , uͤber Stockach aus dem Wuͤrtembergiſchen , uͤber Cngen und
Ueberlingen aus dem Badenſchen , von Frankfurt , den Niederlanden , England , Heſſen ,Preußen , Schweden , Daͤnnemark und Rußlanb . Der Basler Bothenwagen .

Dienſtag , Vormittags . Ueber Meersburg aus Schwaben und Baiern , uͤber Frauenfeldaus der Schweiz .
Mitwoch , Abends . Wie Montag Abends ; dann der Poſtwagen über Radophzell und

Singen von Carlsruhe , ganz Frankreich , Frankkrut , Wuͤrzburg , Niederlande , Englandund Preußen . St . Galler Bothenwagen .
Donn erſtag , Vormittags . Ueber Meersburg aus Vorarlberg , Tyrol und Italien ; uͤber

Pfullendorf aus Schwaben , Baiern , Sachſen , Oeſterreich , Tuͤrkey ; dann uͤber Frauen⸗feld aus der Schweiz . Donnerſtag , Abends . Wie am Montag Abend .
Freytag , Vormittags . Wie am Donnerſtag ; dann der Poſtwagen von Schafhauſen .Samſtag , Vormittags . Ueber Frauenfeld aus der Schweiz .
Samſtag , Abends . Ueber Frerburg und Lahr aus dem Breisgan , Niederlande , Holland ,England , Heſſen , Preußen , Schweden , Daͤnnemark und Rußland ; üder Ulm aus dem

VWuͤrtembergiſchen: ſodann der Stuttgatter Poſtwagen aus dem Wuͤrtembergiſchen.St . Galler Bothenwagen .

Abgang .
Montag , Vormittags . Ueber Rodophzell nach Baſel , über Stockach in das Wuͤrtem⸗

bergiſche , über Engen in das Badenſche , nach Frankfurt , nach den Niederlanden , Eng⸗
land , Heſſen , Preußen , Daͤnnemark , Schweden und Rußland ; uͤber Meersburg nach
Baiern ; über Ueberlingen in das Badenſche ; über Steckborn , Stein , nach der weſeli⸗
chen Schweiz , uͤber Frauenfeld dahin , ꝛc .

Montag , Abends . Wie Vormittags 8Dienſiag , Vormittags . Ueber Ueberlingen nach Schwaben , uͤber Fraufenfeld nach der
Schweiz ; der Basler Bothenwagen . Dann der Augsburger und Stuttgarter Poſtwagen
nach Baiern , Würtemberg , Oeſtreich , Italien , Sachſen , ꝛc.

Dienſtag , Abends . St . Galler Bothenwagen . ⸗
Donnerſtag , Abends Wie Mont . Vormitt ; dannüber Frauenſeld nach der Schweiz , ꝛe.
Freytags , Vormittags Ueber Meersburg nach Baiern , über Stein und Schafhauſen

ſowohl , als über Frauenfe d nach der Schweiz . Der Poſtwagen uͤber Zell , Singen ,
Carlsruhe , nach Frankteich , Frankfurt , Wuͤrzburg , Nieder lande, England , Preußen , we.
Der Poſtwagen nach Schafhauſen , ꝛc.

Freytag , Abends . St . Galler Bothenwagen .
Samſtag , Vormittags . Ueber Meersburg nach Baiern ꝛc.

Alphabetiſches Verzeichniß der Meſſen und Jahrmaͤrkte .

Allenfalls noͤthige Berichtigungen hierüber werden mit Dank angenommen .

Aach „ 1 Donerſt . v. Palmſ . , 2.] Jac . 3 Jac . 4 Sonnt . nach ] Altſtetten , den 15 . Auguſt ,
Mont . n. Urbani , zan Barth . Michaeli , 5 Mart . Altenſtaig die Amtsſtadt , zſter
4. an Michaeli , §. am Mont . Altdorf , an Gregor . , 2 den dienſt .v. Palraſon. 2donnerſt
nach Andreas . 26 . 27 . u. 28 . May , 3 auff n. Pfingſt . 3 W5. nach M .

Aalen , Lichtmeß , 2 Philip . ] Joh . d. Täuf . 4 Mart⸗ Biſ . Ged . 4 dienff . vor dem Adp .
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Altkirch im Sundgau , auf Ja⸗
kobi und Laurentii .

Altheim , Lichtm . 2 Allerh⸗

Alpirſpach , 1 dienſt . n. Mitfaſt .
àdonnerſt . nach dem 1. Map ,

fällt aber der Auffahrtstag
ein , ſo wird er dienſt . darauf

ehalten , den 3 dienſt . nach
dem 28 . Auguſt , 4 dienſt . vor
dem h. Chriſttag .

Unweiler , 1 dienſt . nach Mat⸗

thäi , 2 dienſt vor Joh . , 3
dienſt . nach Barthol . 4 dienſt .
nach Micolai , fallt aber Nico⸗
lai auf einen dienſt . ſo iſt der
Markt dienſt . zuvor .

Appenweyer , 1 mont . nach Al⸗

lerheil . 2 mont . vor Palmſ .

Appenzell , i den 9. Mahy , 2
den 2 . September .

Arau , ( Philip . Jae . 2 nach
Gallus .

Arbon , 1 mittw . bor Palmt . ,
2 auf Martini .

Arburg , den 30 . Januar
Aſperg , den 25 . Juni .
Auen a. d. Teck , 1 Phil . Jac . ,

Eliſab .
Auggen , auf Matthäi im Sep⸗

temo . , fällt Matth . auf ſamſt .
oder ſonnt . ſo wird er folgen⸗
den montag gehalten .

Baden in der Markgrafſthaft ,
den erſten dienſtag im Monat

July , und den erſten dienſtag
nach Martini .

Badenweiler , 26ſten März , 4.
May , 1. Junp , 28 . Sept .

5. Hobember .

Bahlingen , 1 dienſt . vor Faſin .
4. dienſt nach Oſtern , z dienſt .
nach Pfingſe . 4 dienſt . nach
Matth . 5 dienſtag vor dem

Chriſtt . , fällt aber der Chriſt⸗
tag auf den mittw . ſo wird

ſolcher 8 Tage vorher gehalt .
Baſel hält Meß den 28 . Okt u.

jeden Freitag nach Frohnfaſt .
Backnang , r Krämes⸗ u. Vieh⸗

markt dienſt . vor Mar . Nor⸗

kündigung , 2 dienſt . nach ult
Pancr . 3 dienſt . n. alt Egyd .

Becherbach im Badiſchen , 2
Krämer⸗ und Vieh märkte ,
der erſte donnerſt / nach Fron⸗
leichnam , der zweite auf alt

Bartholom . oder 4 Sept .
Beilſtein , 1 Vieh⸗ und Krämer⸗

markt Oſterdienſt . 2 Krämer⸗
markt auf Andrä .

Benningheim , i montag nach

Rogate , 2 T Erhöhang , 3
Catharina .

Berg , auf Joh . Täufer .
Bern , 1 den 13 . April , den

31 . July .
Berneck auf dem Schwarzwald ,

1 donnerſt . vor Georgi , 2

dienſt . nach Ulrich , Vieh⸗ u.
Krämermarkte , 3 monk . nach
Sim . u. Jud . Vieh⸗Flachs⸗
u. Krämerm . ; fällt erſterer in
der Charwoche , iſt er zwey
Tage früher , nämlich dienſt .
bor dem Grünendonnerſtag ;
fällt Ulrich auf dienſt . u. Sim .
und Judä auf montag , ſo
werden dieſe letzteren Märkte

8 Tage nachher gehalten .
Beßigheim , 1 Petr . P . 2 Sim .

Jud .
Beutelſpach , 1 donnerſt . vor

Mar . Verkündig . 2 donnerſt .
nach Sim . Jud .

Bickersheim , dienſt . n. dem 25 .
Mürz , dienſt . nach dem 15 .
Aug . u. dienſt . n . dem 8. Sept .

Birkenfeld , 1 donnerſtag vor

Lichtm . 2 dienſt . vor Oſtern ,

3 den 21. Jun . 4 Jacobi , 5 den

29 . Auguſt , 6 auf Lucas ,

7 auf Eliſabeth .
Biberach im Kinz . Thal , 1 mitt⸗

woch nach Pfingſten , 2 mitt⸗

woch nach Martini .

Bietigheim , 1 auf Laur . 2 auf
Micolai ; fallen dieſe Täge auf
einen ſamſt . ſont . oder mont .

ſo wird der Jahrm . jederzeit
den nächſten dienſt . gehalten .

Biſchofzell , 1 den 25 . Febr . ,
2 den 24 . Juny , 3 den as .
July , 4 den 28 . Auguſt ,

den 12 . Novembrr .

Biſchoffsheim am hohen Steeg

1 Oſtermontag , 2 bonnerſtag
nach Erhöhung .

Biſchoffsheim , 1 Oſtern , 2 Mi⸗
chaeli .

Blaäubeuren , 1 den 20 . März ,
2 den 4. Dezemb .

Blochingen , 1 dienſt . n. Oſtern ,
2 donnerſtag nach Eliſabeth .

Blumberg , den 1. May , 2

auf den Tag Jakobi , 3 den

donnerſtag bor der allgemei⸗
nen Kirchweihe .

Böblingen , Roß⸗Vieh ⸗ und

Krämermarkt , 1 donnerſtag
vor Faſtnacht , 2 donnerſtag

nach Oſtern , 3 donnerſtag
vor Simon und Judä .

Bondorf , den 5. Julp .
Bohlingen , den Dezemb .
Bottwar , 1 auf Matthias , 2

auf Georgi , 3 den Tag vor

alt Galli .

Brackenheim , 1 Egydi , 2 Mar⸗

tini .

Brettach , auf Matthäus .

Breunlingen , 1 den 24 Febr .
2 den 29 . Septemb .

Bremgarten , den 25 . Auguſt .
Braulingen , den 24 . Auguſt .

Bregenz , auf Gallus , Vieh⸗
und Krämermarkt .

Breiſach ( alt ) , dienſtag nach
Lätare , 2 den 3. Aug. 3 Sim .

u. Jud . fällt einer dieſer à letz⸗
tern Tage auf ſonnt . ſo iſt der
Markt montags darnach .

Brugg , i den 2. Febr . , 2 den

9. May , 3 den 29 . Sept . ,

4 den 12 . Dezemb .
Buchhorn , den 20 MNovemb .

Bühl in der Markgrafſchaf hält
alle Jahr vier Krämer⸗ und

Viehmärkte , den 1 auf Lau⸗

renti , den auf Martini , den

auf Matthäi , den 4 auf
Phil. u. Jak . falls aber einer

dieſer Tage auf einen Sonn⸗
oder Feyertag faͤllt , wird der

Markt allzeit dienſtag zuvor
ehalten .

Bulach hält Vieh⸗Krämer⸗ u.

Flachsmarkt auf alt Michaeli ,

ſo er aber am ſamſt . , ſonnk .



oder montag föllt , wird er

dienſt . darauf gehalten .
Burlodingen , 1 Vitus , 2 1 Er⸗

höhung .
alw. , dienſt . nach Indocavn ,
dienſt . nach Rogate , dienſt .
dor Michaeli und Nicolai ;
fallen aber Michaeli und Nie .

auf einen dienſtag , ſo wird der

erſte g Tage zuvor , der zweite
nächſten dienſt . darauf gehalt .

Cappel , auf Sim . u. Jud . wenn
aber Sim . u. Juda auf einen

freytag , ſamſtag oder montvg
fällt , ſo wird der Markt alle⸗

Leit mittwochs vor Sim . und

Judä gehalten .
Candern , dienſt . nach Lätare ,

und den 28 . Nov . fallen dieſe

Tage auf freyt . ſamſt . ſonnt .
ſo iſt er dienſtags hernach .

Carlsruhe , Meß : 1) den erſten
montag bis incl . ſamſtag im

Juni ; 2 ) den erſten mont . bis
incl . ſamſtag im Nodember .

Chur , 1 den 1. Januar , 2 den

5. Februar⸗
Conſtanz , 1 mont . nach Oſtern ,

2 mont . nach Mar . Geburt ,

3 auf alt Conradi .

Dettingen , Heidenheim . Amt ,

dienſtag nach Galli .

Detkingen bei Glatten , 1 Licht⸗
meß , 2 Kilian .

Dettingen unter Teck , 1 dienſt .

nach Oſtern , 2dienſt . n. Uic .

Denkendorf , 1 donnerſtag vor

Palmtag , Sim . und Jud .

Dertingen , dienſt . nach Philip .
und Jac . 2 dienſt . n. Martin .

Diemringen , 1 Petri u. Pauli ,
2 Matth . 3 Sim . und Jud .
4 Thom .

Diengen , 1 den 2. Febr . , 2 d.

8. April , 3 den 24 . Auguſt .
Diez , 1 mont . nach Antoni , 2

mont . nach Judica , 3 mont .

nach Mar . Geb . 4 montag
nach Andreas .

Ditzingen , auf Margaretha .

Donausſchingen , ꝛ auf Georgi ,
2 auf Joh . u. Paul , fällt aber

Joh . u. Paul auf einen freyt .
ſamſt . oder ſonnt . ſo wird der
Markt am mont . darauf ge⸗
halt . 3 auf Michael . 4 Mart .

Dornſtetten , 1 Oſterdienſtag , z
Barthol . 3 dienſt . bor Mart .

Ebingen, 1 den 28 . Februar ,
2 den 26 . October .

Egelſau den 5. Februar .
Ehingen , den 7. Nobember .
Eichſtetten , 5 Mai , 13 Sept .

fallt . einer auf dienſt . , wird er
daran gelhaltenz fällt er nicht
darauf , ſo iſt er dienſt . hern .

Einſiedlen , den 31 . Auguſt .
Ellmendingen , 1 Oſterdienſtag ,

2 montag nach Allerheiligen .
Elgg , 1 auf Gregorius , 2 den

24 . April .
Elzach im Schwarzw . , Vieh⸗ u.

Krämerm . : 1 den 24 . Febr . ,
2 den 83 . April , 3 den 24 .
Junp , à d. 6. Sept . , 5 den

28 . Okt . fällt einer auf einen

freitag , ſamſt . oder ſonnt . ſo
iſt der Markt mont . darauf .

Emmendingen hält Vieh⸗ und

Krämermarkt dienſt . nach Re⸗

miniſcere , dienſt . n. Exaudi ,
dienſt . nach Sim . u. Judä ;
fällt er aber auf Allerheil . ſo
iſt er den nächſten Tag darauf ;
dienſtag nach Nicolai .

Endingen , 1 Matthias , 2 Bar⸗

tholom . 3 Ottmarus .

Engen , 1 , 2 , 3 , an den iſten

Donnerſtagen in der Faſten ,

4 donnſt . vor Himmelf . Chri⸗

ſti , 5 mont . vor Mar . Geb . ,
6 mont . nach Martini .

Eiſingen , dienſtag nach Phil .
Jar . , donnerſt . nach Mart .

Ermatingen , den 15 . April .

Ettiswihl , 1 den 1. Februar ,
2 den 17 . Auguſt .

Ettenheim im Breisgau , d. 8.

Juny , montag nach Barthol .
11 . Hobember .

Ettlingen hält Vieh⸗ und Krä⸗

mermarkt d. mauf Matth . in

nun die 3 erſten auf einen frei⸗
tag , ſamſt . , ſonnt . od . mont .
ſo wird der Markt den dienſt .
darnach gehalten ; fällt aber

Thomas auf einen freitag ,
ſamſt . , ſonnt . oder montag ,
ſo wird der Mark den dienſt .
zubor gehalten , auch wird

jedesmal Tags zuvor der

Viehmarkt gehalten .

Feldkirch, den 1 auf Jahanni ' ,
2 auf Michaeli , auf Thom.

Fehringen , 1 mont . vor Lichtm .
2 mont . nach Cantate , 3 Ul⸗
rici , 4 Michaeli , 5 Nicolai .

Feldrenach , 1 donnerſtag vor

Georg . , 2 Barthol .
Frankfurt a. M. hält Meß , die

1 am Oſterdienſt . die 2 auf
Mar . Geb . ; fällt Mar . G.

auf ſonnt . , mont . , dienſt . od.
mittw . ſo fängt ſie mont . in

dieſer Woche an ; fällt es aber

auf donnerſt . , freit . od. ſamſt .
ſo geht ſie mont . darnach an .

Frauenfeld , 1 den 21 . Octob .

2 den 9. Dezember .
Freudenſtadt , 1 an Lichtm . , 2

den 1. May , 3 d. 24 . Jun .
4an Michaeli ; fällt einer die⸗

ſer Feyertage auf den ſamſt .
ſo iſt er dienſtags hernach .

Freiburg im Breisgau , 1 donn .

freit . u. ſamſt . nach Invoca⸗
vit , 2 donn . freit . u. ſamſt .
nach Pfingſt . 3 donn . freit .
u. ſamſt . vor Martini ; fällt
Mart . ſelbſt auf donnerſt . ſo

iſt der Markt nicht am näm⸗

lichen Tag , ſondern donnerſt .
vorher ; Viehmarkt wird je⸗
desmal amerſt . Jahrmarkts⸗
tag gehcllten ; ferner wird

am donnerſt . der zten Woche
jeden Monats Viehmarkt ge⸗
halten , faͤllt er aber auf einen

gebotenen Feiertag od. in die

Charwoche , ſo iſt er donnerſt .
darauf ; in jenen Monaten ,
in welche der Jahrmarkt ein⸗

faͤllt, iſt nut am erſten Jahr⸗der Faſten , 2 auf Jac. auf
Mart . , 4 auf Hen marktstag Viehmarkt .



Feieſenheim , Jahrmarkk in der
aten Woche vor der Faſtn . ,
und mittw . vor Galli .

Freiburg in Uchtland , 1 den 5.
Januar , den 3. Mah , 3.
den 11 Rovemb .

Freythal , den 18 . Auguſt .

Gengenbach, 1mittwoch vor
Laurenti , 2 mittw . vor Mart .

Gebratshofen , den 24 . April .
Gernſpach , 1 Oſtermontag , 2

Pfingſtm . 3 auf Barthol .
ermersheim , den 18 . April ,
ſonnt . nach Barthol .

Geiſingen , 1 diennſt . nach Lä⸗
tare , 2 dienſt . vor Pfingſt .

4
Laurenti , 4 dienſt . nach

llerſeelen .
Geißlingen an der Staig , dien⸗

b9 nach Invoc . dienſt . nach
eminiſc . dienſt . nach Oculi

Giengen , 1. Mayh , 29 . Junh ,
31 . October .

Graben , dienſt . nach Cathar .
dienſtag vor Mitfaſten .

Glarus , 125 23 . Auguſt .
Gottlieben , den 1. Riah.
Gravenhauſen , 1. Vieh⸗ und

Krämerm . an Georgi , 2.
am 6 Oktober .

Grieſſen im Kleggau , Jahr⸗ u.
Viehmärkte : 1am 3. März ,
d. i. an Kunigunda⸗Tag ;
2 d. 10 .

Wigul , nemlich an
Laurenti ; 3 den 28 . Okt . , d.
i. an Sim . u. Judä ; 4 den
28 . Dez. , d. i. am unſchuld .
Kindl . Tag ; fällt einer der
Täge auf einen ſonntag , ſo
wird der Markt am darauf
folgenden mont . gehalten .

Grombach , ſonnt . vor Pfingſt .
Groſſelfingen , 1 bonnerſt . nach

Pfingſt . 2 mont , nach Mart .

Groß⸗Ingersheim , i Mariä

Verkuͤndigung , 2 dienſt . nach
Mar . Geburt .

Grbtzingen bei Durlach , dienſt .
nach Fab . Sebaſt . , dienſt . n.
Georgi , dienſt . vor Martini .

Gundelsheim , 1 Seorngt , 2
Jac . 3 ſonnt . nach Michael .
4 den 18 . Nobember .

Herb , den 8. 15 . 22 .

Gutenberg , 1 Urban , a don⸗

nerſtag vor Michaeli .
Guͤglingen , 1 dienſtags dorm

Palmtag , 2 den 18. Aug .

Haslach im Thal ,
1 den 1. mont . i. d. Faſten ,
2 mont . nach Phil . u. Jac .
3 mont . nach Petr . u. Paul .
4 montag nach Michaeli , 5
mont . nach Martini

Hauſach im Kinzinger Th . 1

dienſt . nach 3 König ,2 dienſt .
nach Sim . u. Judä , z dienſt .
nach Nicolai .

Haigerloch , 1 mont . n. Lichtm .
2 montag vor Himmelf . 3
Matth . 4 Nicol .

Haiterbach , dienſt . nach Matth .
Hayingen , 1 donnerſt . n. Lat .

2 donnerſt . nach Viti , ; am
Jakobi , 4 donnerſt . n. KErh .
5 donnerſt . nach Martini 6

donnerſt . in der ganzen Woche
vor Weihnachten .

Harmerſpach das Thal , r ſonnt .
vor Mar . Geb . 2 auf Galli .

Heriſau , 1 den 13 . Februar ,
2 den 3. April , 3 den 29 .
Geptemb . , 4 den 16 . Rod .

Herrenalb ( Kloſter ) 1 dienſt .
nach Quaſimod . 2 den 8. Okt .

Hechingen , 1 mont . bor Georg .
mont . vor Jac . 3 mont . n.
Mich . 4 mont . in der Qua⸗
tember⸗Woche vor Weihn .

Heitersheim im Breisgau , 1
mont . nach Barthol . à den
6. Dezember .

Heidenheim , 1 Phil . Jacob . 2
Jacobi , 3 Matth . 4 Andr .

Heimbach , mont . nach Gallus .

Heiningen , Roß⸗Vieh⸗ und
Krämermarkt , Mar . Verk .

Herbolzheim , 1 dienſt . n. Oſt .
2 dienſt . n. Pfingſt . 3. 28 Okt .

ärz .
Heubach , 1 mittw . vor Pfingſt .

2 mont . vor oder an Mich .
Heidelberg , 1 den 20 . Julp .
Hilzingen , den 15 . Junp .
Hohenſtauffen , 1 lſtatthias , 2

dianſt . u. mittw , vor ſſtatth .
Hohenhaslach , Phil . und Jac .

Hoppenheim , Petti Kettenf .
und Andreas .

Horb , 1 den 23 . Februar , 2
den 17 . März , 3 den 1 Oct .

Hornberg , Vieh⸗ u. Krämerm .
1 donn . nach dem 2 . März,
2 an Peter und Paul ; fällt
aber dieſer Tag auf einen

ſamſt . od ſonntag , ſo iſt der
Markt am Johannestag vor⸗
her . 3 montag nach Bacthol .
fällt aber Bacthol . auf den

ſonnt . ſo iſt der Markt acht
Tage hernach . 4 donnerſt . n.
Mart . 3 am unſchuld . Kindl .

Tag , fallt er am ſamſt . oder
ſonnt . ſo iſt er mont . darauf .

Hördten bei Gernſpach , Vieh⸗
u. Krämerm . aufOſterdienſt .

dienſt . vor Joh . Täuf . auf
Mich . ; fallt aber Mich . auf
einen ſonnt . , ſo wird er fol⸗
genden dienſt . gehalten .

Hüfingen , 1 Oſterdienſtag , 2
Pfingſt . dienſt . 3 auf L Erh .
4auf Galli , 5 dienſt . v. Rikol .

Hutwihl , 1 den 13 März , 2
den 1. Dezemb .

Ichenheim i mittw . nach Ju⸗
bilate , à mittw . vor Allerſeel .

Immenſtaad , 1. am Oſter⸗
dienſtag , 2. an Magnus .

Inneringen , 1 an JErfind . 2
auf Jakob . 3 an Erh . , 4
an Maria⸗ Söfeeung.

Kaufbeuern , den 4. Novemb .

Kaiſerſtuhl , 1 den 28 . May ,
2 den 11 . Movemb . , 3 den
6. u. 21 . Dezember .

Kempten , 1 den 28 . Juny , 2
den 27 . November .

Kehl hält Jahrmarkt
Pfingſtmontag .

Kenzingen im Breisgau , d. 3.
April , 10 Aug. Dezemb .

Kippenheim bei Lahr , 1 auf
Matth . 2 auf Urſula ; fällk
einer auf freitag , ſamſt . oder

ſonntag , ſo wird der Markt

montag darauf gehalten .
Kirchberg , Paul . Bek . , Phil .

u. Jak . Alleheil .
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Kirchen O ALörrach , dienſt . vor 2 Thom .
dem ! May , donn . dor S . J. ] Lauffen , das Dorf , 18. May .

Kirnbach , dienſtag nach Rogat .
dienſt . an oder nach alt Egyd .

Klein⸗Gartach , dienſtag nach
Lichtm . dienſt . nach Frinit .

Kleinlaufenburg hält 3 Jahr⸗
und Viehmärkte , . 12 Merz
2. 22 . July , 3. a5 . NModemb .
Fällt einer auf einen Sonn⸗
od Feyertag , ſſo wird er den

Tag darauf gehalten .
Klingen , den Januar .
Koburg , den 22 März
Kochendorf , aufLichtm . u Georg

und auf Kilian und Thom .
Königshofen , auf Georgi , 2

ſonnt . nach Matth . 3 ſonnt .
nach Barbara .

Königsbach , 1 Pfingſtmont . 2
moſt . nach Sim . Jud . fallt
letzterer auf einen mont . ſo
wird er den nemlichen Tag
gehalten .

Köngen , Pfingſten u. Matth .
Kork , halt Krämer⸗ und Vieh⸗

markt auf Simon und Jud .
wenn dies aber auf einen

Sonntag fallt , den nächſten
Dienſtag darauf .

Kreuzach , auf Johanni ; fällt
er aber freitag , ſam Lag oder

ſonntag , ſo iſt er mont . dar .
Krotzingen , 1 den 3 Febr . 2

dienſt . nach Gallus .

Langenkandel„ an Mitfaſten ,
Georgi und Galli .

Lahr , 1) ater dienſt . n. Sebaſt .
2 dienſtag in der letzt ganzen
Woche vor Oſtern , 3 ) ater
dienſt . nach Dswald 4) dienſt .
in d. letzt ganzen Woche vor
Weihnachten .

Langenſteinbach , dienſtag vor

Pfingſten .
Langenargen , den 29 . Nov .

Langnau , den 20 . Julp .
Langenbeutingen , Joh . Bapt .
Laugenau , 1 Oſtermontag , 2

Pfingſtm . 3 Mich . 4 Thom .
Lauſana , den 12 Februar .

Lanffenburg , den 2. April ,
2 den 5. Junp .

Auniffen , die Stade , 1 Mich .

Laichingen , Alp , x Pfingſtm .
2 dienſt . nach Galli , 3 Andr .

Konee 1 Mar . Verk . 2
fingſtmont . 2 Jac . 4 Sim .

und Jud .
8

Leipzig , Meſſe : 1) Reujahr ,
2 ) Jubil . 3 ) ſonnt . n. Mich .

Lenzburg , den 7. September .
Lenzkirch , 1 am . mont . in d.

Faſt . 2 Oſterdienſt . 3 Eulo⸗

gii , 4 Michaelis ; fallen aber
dieſe beiden Tage ſonnt . , ſo
wird der Markt an dem fol⸗
genden Tag gehaͤlten .

Lichtſtall , den Januar .
Lichtenſteg , den 11 . Februar ,

2 den 8. April .
Lichtenau in der Markgrafſch .

1am iſten donnerſtag im

May ; 2 am donnerſtag vor

Michaelis ; 3 am donnrrſt . n.
dem ꝗten Adventſonnt .

Lindau , 1 d. erſten freit im Mah .
den erſten freit im Nodemb .

Lorch , 1 mont . vor Pfingſten ,
2 mont . nach ＋ Erhöh .

Lörrach , mittw . vor Matthias ,
und mittw . vor Matthäi .

Lösfingen , 1 d. 1. Mai , 2

Matth . 3 unſch . Kindert .

Lottſtetten , 1 den 2 Januar ,
2 den 21 . October .

Luzern , 1i den 1 Januar , 2
den 17 . Febr . , 3 den 2. Oet .

Ludens , den 20 . July .

Mablberg , den 1 mont . nach

Mitf . ; 2 ai erſten donnerſt .
im Auguſt ; 3 auf Cath . fallt

Cath . auf einen ſonnt . , ſo iſt
der Markt mont . darauf .

Malterdingen , den 5. Auquſt .
dienſtag nach Catharina ,

Mapenburg , den 15 . Januar .
Malſch , 2 dienſt . vor Joſephi ,

2 auf Sim . u. Judä ; fällt
aber Simon Judä auf einen

freit . ſamſt . od . ſonnt . , ſo wird

er dienſt . vorher gehalten .
Mainz , den z §. Julp .
Martinszell , den 1t Rovemb .

Marbach , 1 Phil . Jac . 2 don⸗

netſt . oder freit . dor oder an

alt Martini , 3 dienſt . nach
Margaretha .

Markdorf , 1. nach Lät . Sonn .
2 nach Dreyfaltigkeit Sonn .

Aaf Matthäus ; fällt aber
atth . auf einen Montag ,

ſo wird er am Tag gchalten ;
fällt er aber auf einen Dien⸗

ſtag , ſo wird er am folgengen
Montag gehalten ; 4. auf
Eliſabetha Landgr . ; §. am

Tag vor Rikolai .

Memmingen , 8 Tag vor Galli .

Mengen , den 23 . April , 2
den 24 . Junp , z den 14 .
September , 4 den 12. Nod .

Merklingen , 1 donnerſt . nach
Georgi , à dienſt . n. Remigi .

Milden , 1 den 25 . Junp , 3
den 7. Julyo .

8

Mloßbach , 1 J . Bapt . , 2 mont .

nach Mar . Geb 3 Martini .

Moöhringen , mont . vor Palm⸗

ſonntag , à mont . vor Joh .
Bapt . 3 mont . nach Mich .
4 mont . vor Sim . u. Juda ,
5 am mont . vor Jakobi .

Mörſpurg am Bodenſee , mittw .
dor Martini .

Moößkirch , 1 mont . nach Oculi ,
2 am Pfingſtdienſtag , 3 an

Marg . 4 an Simon u. Jud.

5 an Lucia .

Mühlhauſen , den 6. Dezemib .
Mühlburg , den 18 . März , 24 .

Aug . 30 Mov. ; fällt einer

dieſer Tage auf ſamſt . oder

ſonnt . , ſo iſt der Markt don⸗

nerſtags zuvor .
Müllheim , den 18 . Mai , und

werin dieſer nicht auf einen

dienſt . fällt , wird er den 2.

dienſt . hernach gehalt . der 2.

dienſt . vor Sim . und Jud .
Münchweier , den 1. May , 2

an Matth .
Münſter , 1 d. 11 . Febr . , 2 den

1. März , 3 den 17 . Julo .

Neuenburg am Rhein , auf
Mitfaſt . den 29 . April .

Meuenſtein , Mar . Verkünd .

Reuſtadt , a. d. Schwarzw . 1

auf St . Sebaſtianstag den
20 . Jänner , fallt aber dieſer



Tag auf den Freitag , ſamſt .
oder Sonntag , wird ſolcher
nächſten montag darauf ge⸗
halten , 2 mont . nach Lätare ,

3 mont . vor Pfingſt . 4 mont .

nach Jac . 5 an Sim . u. Jud .
Neuſtadt bei Biſchen , donnerſt .

nach Martini .

Neubreiſach , 1 d. 17 . Januar ,
2 den 19 . May .

Neſſelwang , 1i den 23 . Sept . ,
2 den 28 . Dezember .

Nordlingen , Meß , 1 den iſten
ſonnt . nach Oſtern , ate vier⸗

zehn Tage nach Pfingſten .
Nürtingen , 1 Lichtm . , 2 Bar⸗

thol . , 3 dienſt . nach Gallus .

Nuͤrnberg , den 7. Januar .

Oberkirch, 1 Georgi , 2 Laur .

3 Rikolai ; fällt Laurenti auf
dienſt . , mittw . od. donnerſt .
ſo iſt der Markt näml . Tags ;
fäͤllt Laur . aber auf freitag ,
ſamſt . oder ſonnte , ſo iſt der
Markt mittwochs vorher .

Oberſonthofen , 1 den a. März ,
2 den 2. September .

Oberlenningen , dienſtags vor
Mar . Verkünd . , dienſt . vor
Mar . Geburt .

Oberrieringen , 1 Georg . And .

Oberjetingen , 1 dienſtag nach

Reminiſe . 2 dienſt . an oder

nach Egydi .
Ochſenburg , letzten dienſt . im

April , letzt . dienſt . im Okt .
Odenheim , iſten Srptemb ,
Dehringen , i mont . nach In⸗

vocabit , 2 Oſtermomtag , 3
Pfingſtmont . 4 Barthol . 5
Simon und Jud .

Offenburg , 1 mont . u. dienſt .
nach TErfind . , 2 mont . und

dienſt . nach JT Erhöhung .
Offnadingen im Breisgau , 1

Oſterdienſt . 2 Heil . T Tag .
( 14 . Sept . )

Olnhauſen , 1 mont . vor Lichtm .
mittw . vor Phil . Jakobi ,

3 dienſt . nach Borthol .
Oppenau „ 1 Joh . Bap . 2 Bar⸗

tholom.

Oppenheim , 1 dienſt . nach Fab .

Sebaſt . , 2 den 19 . Julyp .

Pfalzgrafenweiler, 1 donnerſt .
nach Reminiſc . 2 donn . nach
Joh . 3 donnerſt . nach Mich .

Pfeffelbach , 1 Petr . Paul . 2
Andr .

Pfullendorf , 1 mont . nach Re⸗

miniſc . 2 mont . nach Phil .
Jak . 3 mont . nach Barthol .

4 montag nach Gallus , 5
mont . nach Nicolai .

Plieningen , 1i Matthias , 2

dienſtag vor Gallus .

Raſtatt , Vieh⸗ u. Krämerm .
mont . nach Georgi , mont . n.

Barthol . ; fallt einer dieſer
Tage auf einen Feiertag , ſo

iſt der Markt folgenden dien⸗

ſtag darauf . Wenn aber

Georgi und Bartholom . auf
einen montag fällt , ſo wird
der Markt am nämlich . Tag
gehalten .

Radolphzell , den 8. Junp .
Rangendingen , 1 montag vor

Pfingſt . 2 mont . vor Galli .

Rapperſchwyl , 1 den 30 , Jan . ,
2 den 7. Februar , 2 den 18.
April , 4 den 18 . Auguſt , 5
den 2 Octob . 6 den Dez .

Rabenſpurg , 1 den 15 . Juny ,
2 den 14 . Septemb . , 3 den
IT . November .

Rennchen , 1 mont . nach Licht⸗
meß , 2 montag nach Gallus .

Reichenbach ( Kloſter ) , 1 lꝗter
Tag nach Oſterdienſtag , 2
Mauritius .

Reutlingen , den 9. October .
Rheinfelden , den 25 . Jan . 30 .

Apr . 27 . Auguſt , 12 . Nov .

Rheinegg , den 24 . April , 2
den 31 . July , 3 d. 21 . Sept .

Riedlingen , 1 mont . vor Faſt⸗
nacht , 2acht Tage n. Oſtern ,
Zmont . nach Trinit . 4 mont .
nach Gallus .

Richterſchwil , den 3. April .
Riegel , 1 auf Agath . 2 Mar ,

eimſ . 3 den 2. October ;
fällt einer auf ſonntag oder

monkag , wird er folgenden
dienſtag gehalten .

Roſchach , 1 den 12 . October ,
2 den 7. November .

Rothweil , 1 Georgi , 2 Joh .
3 4 Erhöhung , 4 Lacas .

Rothenburg , den 15. Juny .
Rufach , den 14 Februar .
Ruſt bei Ettenheim , 1 den 13 .

3 2 den 22 . July oder

Magdalenatag , 3 Thom .

Sasbach bei Achern , 1 auf
mont . nach dem H. Dreifal⸗
tigkeitsſonnt . à auf Cathar .
und wenn Cathar . am freit .
ſamſt . oder ſonnt . faͤllt, ſo
iſt er jedesmal mittw . zuvor .

Sanct Blaſi auf dem Schwarz⸗
wald , 19 . April , 11 . Nov .

St . Georgenr den z. Map ,
alt Georgi ; faͤllt aber dieſer
Tag auf freitag , ſamſt . oder

Montag , ſo wird er dienſt .
darauf gehalten ; à den 22 .

Aug . alt Laurenzi , 3 den
11 Oktober , alt Michsel .

St . Jörgen , auf Georgi .
St . Gallen , 1 den 9 May ,

2 den 19 . Oekober .

Seckingen , den 6. März , den

25 . April , den 14 . Sept .
und 30 . Hobemb . ; fällt einer

auf ſonntag , ſo iſt der Markt
drn folgenden montag .

Seelbach , 1 Georgi d. 23 . Apr .
2. Jak . d. 25 . July , 3 Mich .
den 29 . Sept . , 4 Katharina
den 25 . Nov . ; fällt aber einer
dieſer Tage auf einen ſonnt .
ſo wird der Markt den fol⸗
genden montag gehalten .

Sempach , am 9. July .
Sigmaringen , den 2. April .
Singen , i den 27 . May , 2

den 86 . Auguſt , 3 den 4 .
Mobember .

Scheer , den 14. Januar .
Schönberg , 1 den 7. März ,

2 den 3. May , 3 den 10 .
Junh , 4 den 28 . Aug. , 5.
den 28 . Dezember .

Sutſee , den 7. Jamtar .

öchlienge
mont, 0
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0N Schafhauſen , 1 den . 25 Jan .
2 den 27 . May , 3 den 25 .
Aug . 4. den 11 . Mobemb .

Schenkenzell , x d. 1i May , 2.
Barth . 3 Sim . und Judä .

Schiltach , 1 Pfingſtmontag , 2

Jak . den a5 . July , 3 Nlat⸗

thäus den 21 . Sept . 4 An⸗
dreas den 30 . Novemb .

Schliengen , mont . nach Faſtn .
mont . nach Trinit . , an Fron⸗
faſten im Sept . , den Tag

nach Andreas .

Schopfheim , dienſt . vor Faſin .
dienſt . nach Pfingſten , dienſt .
bor Lucä , dienſt “ nach Mich .

Schramberg , 1 mont . in der

Mitfaſt . 2 Vitus , 3 Laur .

4 Rikolaus .

Speichingen , 1 d. 19. März ,
2 den 13 . Juny , 3 den 21 .
Septemb . 4 den 11 . Noo .

Stauffen , Stadt , 1 dienſt . in
der erſten Faſtenwoche , 2

dienſtag in der Kreuzwoche ,
3 am Jakobitag , 4 Marti⸗

nitag ; fällt einer der 2 letz⸗
tern auf ſonntag , ſo iſt der
Markt montags darauf .

Steinbach hält alle Monat ei⸗
nen Jahrmarkt .

Stein am Rhein , 1 den 24 .
April , 2 den 13 . October .

Steckborn , 1 den 25 . April ,
2 den 7. November .

Stockach , i den 13 . März , 2
d. ( 5. May , 3 d. 6. Rov .

Stühlingen , mont . nach 3 Kö⸗

nig , 2 montag vor Lätare ,

3 mont . n. Georgi , 4 mont .

nach Frohnleichn . 5 mont . vor

Barthol . 6 mont . nach Mich .
mont . vor Martini .

Straßburg hält Meß , die uſte
auf Chriſttag , die ate auf
Johanni .

Sulgau , 7. den 12 . März ,
2 den 3. Dezember .

Sulzberg , den 26 . Septemb .

Teyberg , 3. Febr . , 30 . April ,
4. Juli , 24 . Auguſt , 29 .
Sept . , 6 . October , 25 . No⸗
bember , 16 Dezemb .

Trochtelfingen , 1 montag nach
Lätare , 2 Pfingſtdienſt . , 3
Matthäi ; fällt aber Matth .
auf einen ſonntag oder don⸗

nerſtag , ſo wird der Markt
an dem darauf folgend . mont .

gehalt . 4 mont . vor Martin .

Thengen , den 28 . April .

Ueberlingen, 1 den 26 . Febr .
2 den 4. July , 3 den 28 .

Auguſt , 4 den 21 . October ,

5§ den 11 . Dezemb .
Ulm bei Oberkirch , mont , nach

Matth .
Unterachern , Oſterdſt . Pfingſt⸗

dienſtag .
Unter⸗Cappel bei Bühl in der

Margg . mittw . nach Matth .

Unterdingau , den 11. März .
Utznach , den 17 . Januar .

Villingen , 1 den 2. April , 2
den T. Map , 3 den 21. Dez.

Villmergen , den 20 . Septemb .

Vöhrendach , Vieh - und Krä⸗

mermarkt , i mont . n. Frohn⸗

leichn . 2 Magdal . , 3 mont .

nach Maria Geb. 4 montag

nach Martini .

Waldshut , den t . Mah , 2

den 15 . July , 3 den 18 .

October , 4 den 6. Dezemb .
Waldkirch , 1 Phil . Jacobi , 2

Margar . , 3 Eliſabeth .

Waltenbuch , donnerſt . an oder

in der Woche wann Vitus iſt .

Waldſey , . den 30 . Sept . ,
2 den 12. November .

Wangen , 1 den 9. Map , 2

den ſten Juny , 3 den 22 .

September , 4 den 11 Okt .

den 11 Rodemb .

Warthauſen , 1 den 18 Febr .

2 den 1. Jund , 3 den 1.
October .

Wehr , k donnerſt . vor Faſtn .
2 am 1. Map , 3 am 22 .

July , 4 am 11 . Nov . Wenn
einer dieſer drei letzten Tage

auf einen ſonntag fällt , ſo iſt
er am nächſtfolgend . Mont .

Weil , in der Herrſchaft Röteln
bei Baſel , der Häfelinsmarke
im ganzen Maimonat .

Weinfelden , t den 7. Febr .
2 den 8. May , 3 den 12 .
October .

Welſchneuburg , den 7 Julp .
Williſan , i den 4. Julp , 2

den 10 . Auguſt .
Winterthur , 1 den 31 Januarf ,

2 den 7. Hovember .

Wildſtädt , den aten dienſt . im
Oktober .

Weyl , 1 Georgi , 2 Matth .

Wolfach im Kinzingerthal , 1
mittw . vor Lätare , 2 mittw .
vor Pfingſten , 3 mittw . vor

Laurenti , 4 mittw . vor Galli ,
und donnerſt . in der ganzen
Woche vor Weihnachten .

Wolfersweiler , Phil . Jacobi ,
Laurent . Mar . Geb . , Sim .

Judä ; fällt einer auf ſamſt .
ſonntag , ſo iſt er dienſt . hern .

Wurzach , 1 den 1. März , a
den 26 . September .

Würzburg , den 7. Julp .

Zell im Wieſenthal , den 23 .
April , 21 . Sept . 21 Dez . ;
faͤllt einer auf ſonntag , ſo iſl
er montags darauf .

Zell am Hammersbach , 1 Oſter⸗

montag , 2 Pfingſtm . 3 Bar⸗

tholom . , 4 Simon u. Judä .
Zell am Unterſee , 1 den öten

März , 2 den 23 . Detober .

Zurzach , 1 Pfingſtdienſtag , 2

Egydi.
Zofingen , den 6 Januar⸗
Zürich , den 16 . May .



Einnahm⸗ und Ausgab⸗Tabelle , berBe⸗
ſtand , Beſoldung , Liedlohn , Zins , und dergleichen mehr ,

mit Vermeidung der großen Brüuchen

Eeee

Fuͤr Fuͤr Fuͤr Fuͤr Fuͤr Fuͤr Fuͤr
ein Jahr,z Viertel ein halbes ein Viertel einen Monateine Woche zu
Hauptſum̃e . Jahr , Jahr / Jahr , Izu zo Tagen, , 7 Tagen ,

einen Tag /

Gulden [fl. kr. ] fl . kr . ] fl. kr. ] fl . kr. ] fl. kr. hl . ] fl . kr . hl.

1000f750 ◻
50 — 250 — 8320 19 137 2 ＋

900 675 — 4350 — 225 — - 75 — 17 18 4 2 28 .

800 60⁰ 400 — f 32000 66 40 15 23 . — 2 1f4
700 52 — 2350 —

175 — 58 20 13 27 5 1 4556 —

600 455 — 300 — 150 — 50 — 11 322 1 380 5
500 Y3275 — 25 125ͤ — 41 40 936 7 22 ¶

400 300 — 200 — 100 3320 7 41 4 1 5 6

302258 150 — 25 — 25 . — 5 406 1 —
49 3

200 150 — 100 — 50 — 16 40 350 6 —
32 7

100 275 589— —— 28 — 820 ‚ — 16 3
967 30% ꝗ45 — 22 30 2 30 43ii5
80 60 — [( 40 —[ 20 — 640 1 32 2 13 (
20 5230 35 — 1730 5 50 3iiſ
60 ] 45 — 30 — ( 15 — 5 — 61921 — 97
50 37 30 25 . — 42 410 —

57 6 8.

40 30 — 20 . — 10. 320 [ — 46 1 68
30 22 30 15 . — 730 230 —

34f5
26 10 30 [ ( 13 — 630 210 — 30 — — 42
25 18 45 [ ( 12 30 615
244 18 . — 12 63 2 — ＋ ( 27 0 — 417
20 15 . 8= 100 . — 5 — 144 — 23
1813 30 9 — 43⁰ 130 — 20 64 3
164 12 8 4 . — EA4Iis

14616 30 7 — 330 io ie , 2
10 7 30 5 — 4%30 %ͤ 5‚‚˖ ↄ ¶5

9 6 45 430 215 — 445 — 10ſ˙3 — 14
8 9 4 — ο 4 92
7 5 15 330 1645 — 35 ( — 861 ( — 11

6430 3 — 130 — 30 „ —

5 345 230 115 ( — 25 56 ( — 8

1 4 3 3 2 . — I . K eA5 5

N

SlS==
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Nuͤtzliche Intereſſe⸗ oder Zinsrechnung ,
zu 4 , zu § und zu 6 pro Eento gerechnet .

—
Zu 4 pre Cento . 3u 5 pro Cento . Zu 6 pro Cento .

8 Haupt⸗ uͤr ür einen Foar ur einen Fuͤr
1

inen

* ſumme . . i d e 5 8
9U. GSulden. fl . ke. (hl. U. kr . hl . fl . kr . hl . I . kr . hl. fl.] kr . hl. f fl . ke. ſhl.

＋ 1000 40 320 50 410

8. — 90 36 3 — 458 345 f(654 430

1
800 32 2140f 40 3120 48 4 —
70⁰⁰¶Q28 2 20 ( 535 255 ( 42 3300⁰

e 500 24 2 . — J30 230 36 33 —
500 20 1140 25 21 5 30 230

156 400 16 120 20 1140 24 2 . —
8 300 12 11 — 15 1115 18 130 1

2008 40 10 50 12 1 —
1 1004 20 5 25 6

—130
40 90 3436 18 430⁰ 22 25ʃ24 27

11 80312 16 4 — 20 — 4448 24
4K 202648 144 330 17 24f12 211

15 60 224 12 3 . — 15 ( — 336 18
502 . — 10 2130 124 23 . — 15

6 40136 8 2 . — 10 . — 224 12

51 30 1t2 6 1130 712148 9
1204 20 48 4 13 5 — 112 6

I 10 24 2 30 21 2 36 3
9. 9 21 2 1 3 27 32 1 21 2

Af 8 19 . — 4 * 24 2 — 281 3 2 1

7 16 3 IIII 421 I3 251 — 2 —
6 1441 11 — 18 14 2 21 2 113

45 8 12 . — 42 15 II 1 18 . — 11 2
5

4 9 2 —= 3 2 33
5 3 72 9 10 3
4 2 43 — r 6 2 7 —

1 21 — — 3 — 1 31 2 ＋1
1

Es iſt zu bemerken , daß man bei dieſer Zinsrechnung die Kellerbruͤche mit Fleiß hin⸗
weg gelaſſen hat , weil ſolche ohnehin nicht bezahlt werden koͤnnen, mithin den meiſten
nur zur Verwirrung dienen . Uebrigens kann man ſich ſicher auf dieſe Tabelle verlaſfen

2S2SCCCCCCC . . . . . . . .
U



Bey dem Berleger die⸗ Das große 1 mal Eins . 2 ) Jais ſchöneGeſchich
ſes Kalenders ſind um die ten und lehrkelche Erzaͤh⸗

1⸗ lungen zur Sittenlehre fürbilligſten Preiſe und in gi 4
Aunde ,ter Qualitaͤt zu haben :

3 85 850Schreibpapier v. verſchie⸗ 6 9 0 •
denen Gattungen , hollaͤn⸗ 3 ) Der ſogenannte
diſches Poſt⸗ und Zeich⸗ Faullenzer , Das Dutz .
nungspapier , Packpapter , e. rob afl .24 kt. und gebun⸗
Zeichnungs⸗ und andere den das Stuͤck aokr.
Bleyſtifte,Schreibfedern, 77 4) Giftpflanzentafel Afl.
Siegellack ,Oblaten.

T
Tinte⸗ 5 50 J . W. Straſſers Gift

Streuſand ꝛc. Ferners : 5 bflanzenbuͤchl , d. Otz . Zökr.
5 Widiiſide

14.21 28 35 . 449 7 ) SchulgeſetztafelR

8 Gif Keß Realbogen , dosroh , und 16 kr . das Si . 16. 24 54 40 48 56 64 Stäck g kr . , dasDützensebunden .
5 E1f. 175

9¹⁵ 2 56 45 54 65 72 81

16 %%ͤ f̃ ꝶſm“ “20 30 40 30 60 70 80 90 0⁰

3 %% 66 « 1112 24 55 66 77/ 88 90 110 121

5.12 76. 44
5

5 6 Q ꝗii‚ι i
60 72 84 96 108 120 132 1454

1 314 6 7 91i 33 26 39 52 65 78 91 10% 117 150 145 156 169

1 435 43 56 7084 98 112 126 140 154 168 182 196

1 „ „ jj
83 45 60 75

55
105 120 135 10 165 180 195 210 225

66 5 „ ̃1 3 48 64 8⁰ 6 112 128 144 160 176 10 208 284 20 256

„ * „ * %)5„
34

——
102 110 136 153470 187 204 221 238253 . 272 289

3 6
V36 54 1 4 108 156 144102 180 108 216 254 232 270 288 306 524

F „9 38 . 57 76 114 133 152 171 190 200 228 24 % 266 285 304 3a25 342 361
, „ „ 0 5040 60 1 180 190 140 160 180 200 220 240 260 280 500 320 5 %0 360 380 40˙

Z1 „ „ „ „ „ „ 0 .
42²

—
84 105 126 147 168 189 210 231 252 275 294 315 336 357 378 399 426 44¹

225
44 65 1 132 154 176 108 220 24a 264 286 308 350 352 374 396 418 440 452 68ʃ4

236E 3. 15 e
46 69 9a

— —— 284 . 207 230 255 276 200. 322 345 368 F0 Abt5 85 505 520

245 3 4 6 8 9 10. 1 12 13 14 15 16 17 18 10 20 21 22 2³ 2448 85 96 8 144 168 102 216 240 264 288 312 336 360 384
05

452 656 480 504 528 3557
2 6 40 1 % 5, nil 1 den 18 10%2% 2 2 23 A4358 50 75 100 145 150 175 200 225 2 300 325 350

35 4⁰⁰ 45 ⁰ 2⁵ Ea 525 855 5725 84 525



2 E 7 7

Nuͤtzliche Intereſſe⸗ oder Zinsrechnung ,
zu 4 , zu § und zu 6 pro Eento gerechnet .

—
Zu 4 pre Cento . 3u 5 pro Cento . Zu 6 pro Cento .

8 Haupt⸗ uͤr ür einen Foar ur einen Fuͤr
1

inen

* ſumme . . i d e 5 8
9U. GSulden. fl . ke. (hl. U. kr . hl . fl . kr . hl . I . kr . hl. fl.] kr . hl. f fl . ke. ſhl.

＋ 1000 40 320 50 410

8. — 90 36 3 — 458 345 f(654 430

1
800 32 2140f 40 3120 48 4 —
70⁰⁰¶Q28 2 20 ( 535 255 ( 42 3300⁰

e 500 24 2 . — J30 230 36 33 —
500 20 1140 25 21 5 30 230

156 400 16 120 20 1140 24 2 . —
8 300 12 11 — 15 1115 18 130 1

2008 40 10 50 12 1 —
1 1004 20 5 25 6

—130
40 90 3436 18 430⁰ 22 25ʃ24 27

11 80312 16 4 — 20 — 4448 24
4K 202648 144 330 17 24f12 211

15 60 224 12 3 . — 15 ( — 336 18
502 . — 10 2130 124 23 . — 15

6 40136 8 2 . — 10 . — 224 12

51 30 1t2 6 1130 712148 9
1204 20 48 4 13 5 — 112 6

I 10 24 2 30 21 2 36 3
9. 9 21 2 1 3 27 32 1 21 2

Af 8 19 . — 4 * 24 2 — 281 3 2 1

7 16 3 IIII 421 I3 251 — 2 —
6 1441 11 — 18 14 2 21 2 113

45 8 12 . — 42 15 II 1 18 . — 11 2
5

4 9 2 —= 3 2 33
5 3 72 9 10 3
4 2 43 — r 6 2 7 —

1 21 — — 3 — 1 31 2 ＋1
1

Es iſt zu bemerken , daß man bei dieſer Zinsrechnung die Kellerbruͤche mit Fleiß hin⸗
weg gelaſſen hat , weil ſolche ohnehin nicht bezahlt werden koͤnnen, mithin den meiſten
nur zur Verwirrung dienen . Uebrigens kann man ſich ſicher auf dieſe Tabelle verlaſfen

2S2SCCCCCCC . . . . . . . .
U



Bey dem Berleger die⸗ Das große 1 mal Eins . 2 ) Jais ſchöneGeſchich
ſes Kalenders ſind um die ten und lehrkelche Erzaͤh⸗

1⸗ lungen zur Sittenlehre fürbilligſten Preiſe und in gi 4
Aunde ,ter Qualitaͤt zu haben :

3 85 850Schreibpapier v. verſchie⸗ 6 9 0 •
denen Gattungen , hollaͤn⸗ 3 ) Der ſogenannte
diſches Poſt⸗ und Zeich⸗ Faullenzer , Das Dutz .
nungspapier , Packpapter , e. rob afl .24 kt. und gebun⸗
Zeichnungs⸗ und andere den das Stuͤck aokr.
Bleyſtifte,Schreibfedern, 77 4) Giftpflanzentafel Afl.
Siegellack ,Oblaten.

T
Tinte⸗ 5 50 J . W. Straſſers Gift

Streuſand ꝛc. Ferners : 5 bflanzenbuͤchl , d. Otz . Zökr.
5 Widiiſide

14.21 28 35 . 449 7 ) SchulgeſetztafelR
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83 45 60 75

55
105 120 135 10 165 180 195 210 225

66 5 „ ̃1 3 48 64 8⁰ 6 112 128 144 160 176 10 208 284 20 256

„ * „ * %)5„
34

——
102 110 136 153470 187 204 221 238253 . 272 289

3 6
V36 54 1 4 108 156 144102 180 108 216 254 232 270 288 306 524

F „9 38 . 57 76 114 133 152 171 190 200 228 24 % 266 285 304 3a25 342 361
, „ „ 0 5040 60 1 180 190 140 160 180 200 220 240 260 280 500 320 5 %0 360 380 40˙

Z1 „ „ „ „ „ „ 0 .
42²

—
84 105 126 147 168 189 210 231 252 275 294 315 336 357 378 399 426 44¹

225
44 65 1 132 154 176 108 220 24a 264 286 308 350 352 374 396 418 440 452 68ʃ4

236E 3. 15 e
46 69 9a

— —— 284 . 207 230 255 276 200. 322 345 368 F0 Abt5 85 505 520

245 3 4 6 8 9 10. 1 12 13 14 15 16 17 18 10 20 21 22 2³ 2448 85 96 8 144 168 102 216 240 264 288 312 336 360 384
05

452 656 480 504 528 3557
2 6 40 1 % 5, nil 1 den 18 10%2% 2 2 23 A4358 50 75 100 145 150 175 200 225 2 300 325 350
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